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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗ Ecke, Annoncen⸗Expedikion „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


N: 122. 


Mittwoch den 27. Mai 1896. 


XIV. Jahrg. 


Tolitiſche Tagesſchau. 

Der „Deutſchen Tageszig.“ zufolge hat der Kaiſer in 
Geſprächen keine Unklarheit darüber gelaſſen, daß er mit ſeinem 
Telegramm an Hinzpeter nur die Ausmwüchſe hat 
treffen und eine taktvolle, in den Grenzen der gebotenen Rückſicht 
auf das Amt gehaltene Thätigkeit der Geiſtlichen auf politiſchem 
Gebiet nicht habe verurtheilen wollen. 

Geheimrath Hintzpeter, ſo will die „Chronik der chriſt⸗ 
lichen Welt“ wiſſen, theile die Stellung des Fihrn. v. Stumm 
zur Sozialdemokratie nicht, iſt auch völlig unſchuldig an der 

eröffentlichung des Telegramms. 

Anläßlich des Prozeſſes Auer erklärt die 
„Deuiſche Tageszeitung“, daß Miniſter von Köller das Vor⸗ 
gehen gegen die ſozialdemokratiſche Partei » Organifation weder 
angeregt noch veranlaßt hat, ſondern daß er ſich lediglich 
darauf beſchränkt hat, die Maßnahmen des Polizeipräfidenten 
gutzuheißen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht unverkützt den durch die 
Zeitungen ſchon auszüglich bekannt gewordenen Schriftwechſel 
anläßlich des Falles Stern zwiſchen dem kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington und dem dortigen auswärtigen Amt, 
ſowie eine Inſtruktion des Staatsſekretärs v. Marſchall an den 
Botſchafter in Waihington, worin dieſer aufgefordert wird, die 
Kritik des in der Stern'ſchen Sache ergangenen Urtheils als 
durchaus unberechtigt zurückzuweiſen, überhaupt abzulehnen, über 
die Ausübung der Rechtspflege in den deutſchen Bundesſtaaten 
und die Ausübung dee Begnadigungsrechtes durch die Bundes⸗ 
fürſten, anläßlich der diplomatiſchen Reklamationen zu verhan⸗ 
deln. In dem zweiten Telegramm an den Botſchafter in 
Waſhington macht Marſchall Mittheilung von einer Unterredung 
mit dem Botſchafter Runyon in Berlin über den Fall Stern, in 
welcher er nochmals die Kritik des Urtheils zurückwies, aber her⸗ 
vorhob, daß thatſächliche Mittheilungen, die Runyon im Intereſſe 
der verurtheilten amerikaniſchen Staatsangehörigen zu machen 
habe, ſelbſtverſtändlich zur Kenntniß und Enticheidung der zu⸗ 
ſtändigen Behörden gebracht würden; Verſtellungen dagegen, 
welche die öffentliche Meinung des befreundeten Landes beein⸗ 
fluſſen könnten, würde er gern richtig ſtellen. 

Die Zahl der Todten infolge des Zuſammenſtoßes in 
Reichenberg i. Böhmen beträgt vier. Alle Gendarmen find 
durch Steinwürfe verwundet. Vier Kompagnien Infanterie find 
eingetroffen. 

In der Sonnabend⸗Sitzung der italieniſchen De⸗ 
putittenfammer wurden die Verhandlungen über das Kriegs⸗ 
budget fortgeſetzt. Beim Kapitel „Generalſtab“ erklärte Kriegs⸗ 
miniſter Ricotti, er gebe zu, daß während des Krieges in 
Afrika manche Fehler im Generalſtab vorgekommen find, doch 
könnten individuelle Irrthümer nicht auf den ganzen Generalſtab 
zurückfallen. In Betreff des Vorgehens des früheren Kriegs⸗ 
miniſters und des Chefs des Generalſtabes nach der Niederlage 
bei Amba Aladſchi erklärte der Kriegsminiſter, daß, wenn irgend⸗ 
welche Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, es die waren, daß 
der Generalſtab nicht früher, wie er hätte thun ſollen, den Plan 
für den Krieg in Afrika in allen Einzelheiten geprüft hat. Aus 
dieſem Grunde ſeien infolge mangelnder Vorbereitungen Ver⸗ 
zögerungen eingetreten, und es jet Verwirrung entſtanden, welche 
man ſpäter mit großer Energie auszugleichen ſuchte. Für die⸗ 


Ein underhind. 
0 Fan Fleece, 8 
N o 5 
de ai don © (Nachdruck verboten.) 
(3. Fortſetzung.) 


Dieſer Gedanke ſetzte ſich in ſeinem Kopfe feſt, und ſchon 
nach einem Jahre führte er den Jungen in das Konſervatorium. 
Nach Mitjas erſter Probe ging er halb betäubt davon. Die 
Kommiſfion war in Entzücken über die Fähigkeiten des Kleinen 
gerathen; feine Manier, vom Mufikanten des Café chantant ent⸗ 
lehnt, ſprach zwar allen Regeln der Kunſt Hohn, aber trotzdem 
ſchimmerte aus jeder Bewegung des Bogens das Talent hervor. 
Der Alte und Brendel hatten ſich ſchon hier in der Kommiſſion 
beinahe geprügelt. Der Alte ſagte gerade heraus, daß er den 
Spiridonof keinem anderen überlaſſen würde; ihm als dem 
älteſten Profeſſor käme das Recht der Auswahl zu. Brendel 
ſagte, das ginge nicht; der Alte hätte ſchon mehr als einen 
talentvollen Schüler verdorben; er thue überhaupt nichts anderes 
als verderben. Dann wurden ſie grob gegen einander, und den 
Streit mußte ſchließlich der Regierungsrath ſchlichten, welcher 
Nitja dem Alten zuſprach. Von dieſer Minute an begann 
Brendel die Fähigkeiten Spiridonofs zu beſtreiten. 

Anton Jegoritſch aber war das einerlei. Er hatte die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ſeinem Sohne Ruhm und Reich⸗ 
ihümer beſchieden wären, und dankte dem Schickſal dafür, daß 
er ihm ſolches Glück geſendet hatte. Von dieſer Minute an 
legte er ſeine ganze Seele in die Vorarbeit zu dem künftigen 
Ruhm der Familie Spiribonof. Er gab ſich Mühe, dem Schick⸗ 
ſal zu Hilfe zu kommen; er wendete ſeinen ganzen ärmlichen 
Verdienſt an Mitinka. Von zwei Zimmern, welche er für die 
Familie hatte, war das eine Zimmer, alſo die ganze Hälfte, dem 
Mitinka allein überwieſen, weil er gute Luft und Ruhe brauchte. 


5 Be Übrige Familie pferchte fich in dem anderen Zimmer zu- 


en, welches zu gleicher Zeit Schlafzimmer, Kinderzimmer, 


jenigen, welche den Grund wiſſen wollen, warum der Chef des 
Generalſtabes feine Demilfion gegeben, habe er die Antwort, 
daß, wenn derſelbe ſeine Demiſfion nicht gegeben hätte, er ihn 
dazu aufgefordert haben würde (Heiterkeit und Zwiſchenrufe), 
weil er in Betreff der Perſon des Chefs des Generalſtabes 
Anſchauungen hege, welche zu denen vieler anderer Perſönlich⸗ 
keiten im Gegenſatze ſtehen. Er werde dieſe ſeine Anſichten der 
Kammer demnächſt unterbreiten. 2 

Zum franzöſiſchen Botſchafter beim Vatikan iſt nach 
einer Meldung aus Paris der bisherige Seinepräfekt Poubelle 
ernannt. 1 

In Wien liegen Meldungen aus Konſtantinopel 
vor, wonach einzelne türkiſche Abtheilungen auf Kreta Schloppen 
erlitten haben ſollen. Ein Bataillon ſei in Vamos eingeſchloſſen. 
Bei weiterer Ausdehnung der Unruhen werde eine Verſtärkung 
der Beſatzung nothwendig ſein. Der Vali von Skutari Ab⸗ 
dullah Paſcha habe den Befehl erhalten, als Valt nach Kreta 
abzureiſen. 

Nach einer Meldung aus Habana brachten die Aufſtän⸗ 
1 einen Eiſenbahnzug mit Hilfe von Dynamit zur Ent⸗ 
gleiſung. 


DPDeutſches Reich. 
Berlin, 23. Mai 1896. 


— Die beiden älteften kaiſerlichen Kinder trafen heute 
Nachmittag 5 Uhr 30 Minuten, aus Plön kommend, auf der 
Wildparkſtation ein. Ihre Majeſtät die Katſerin war ihnen bis 
zum Lehrter Bahnhof entgegengefahren. Zum Empfang waren 
die vier jüngeren Prinzen, die Prinzeſſin und die Herzogin 
Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg auf dem Bahnhof erſchtenen. Um 6 Uhr traf Se. Majeſtät 
der Kaiſer ein und begrüßte Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die 
Prinzen aufs herzlichſte. Die allerhöchſten Herrſchaften begaben 
ſich dann zu Wagen ins Neue Palais. 

— In Görlitz iſt der Generalmajor z. D. v. Eckartsberg 
im 82. Lebensjahre geſtorben, der der preußiſchen Armee von 
1831 bis 1871 angehört hat. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ erklärt folgende Mitthei⸗ 
lung des „Leipziger Tageblatts“ vom 21. Mai über die Be: 
rathung des Staatsminiſteriums am 21. Mat, der Aſſeſſoren⸗ 
Paragraph wird in der Faſſung des Herrenhauſes von der Re⸗ 
gierung im Abgeordnetenhauſe befürwortet werden und zwei 
kleinere Vorlagen aus dem Juſtiz⸗ und Elſenbahnminiſterium 
werden dem Landtage noch in dieſer Woche zugehen, für völlig 
erfunden. Das Staatsminiſterium verhandelte in der genannten 
Sitzung über keinen einzigen der genannten Gegenſtände. 

— Die Leiche des Referendars Dr. v. Bötticher iſt heute 
Nachmittag um 1 Uhr im Wittwien⸗See gefunden. Sie wird 
ſofort nach Berlin übergeführt. Alle Vorbereitungen hierzu find 
bereits getroffen. Die Leiche des Steuereinnehmers Jäger iſt 
ebenfalls gefunden. 

— Nach einer Nachricht aus Klein⸗Popo iſt dort der 
Reichsſchullehrer Karl Köbele im Alter von 28 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er war in Balingen in Württemberg geboren. Sein 
Schwiegervater war der bekannte verſtorbene Togo⸗Miſſionar 
Chriſtaller. 

Arbeitszimmer, Eßzimmer und Gaſtzimmer war. Mitinka war 
ordentlich und warm angezogen, dir Mädchen dagegen liefen nur 
nothdürftig bekleidet herum. 

Mitinka bekam auch beſſer zu eſſen als ſie; zum Frühſtück 
hatte er etwas Kräftiges, zum Mittag wurde ihm ein beſonderes 
Stück Fleiſch gekocht, auch Milch und Süßigkeiten bekam er extra. 
Mitinkas Bett war wie ein Schmuckſtück, die Betidecke weich, 
die Bettwäſche ganz und rein. Er war wie ein gutzahlender 
Penfionär in einer armen Familie. Anton Jegoriiſch ging in 
feinem Kultus für Mitinka und der Familie Spfridonof künftigen 
Ruhm jo weit, daß er manchmal die Exiſtenz der anderen Fami⸗ 
lienglieder vergaß. 

Mitja aber ſeinerſeits mußte für das alles auch redlich her: 
halten. Seine ganze Zeit, jeden einzelnen Schritt hatte Anton 
Jegoritſch mit Beſchlag belegt. Nur für das Konſervatorium 
ließ er ihn aus den Händen, da er glaubte, daß jede Minute, 
die ſich ſein Sohn dort aufhielt, ihn dem Ruhme näher brächte. 
Kaum aber kommt Mitja aus dem Konſervatorium zurück und 
ißt zu Mittag, dann ſtreichelt ihm der Alte ſchon das Köpfchen 
en der einen Hand und mit der anderen reicht er ihm die 

eige. 

„Spiele, mein Täubchen, ein paar Griffe! Der Herr Pro⸗ 
51 hat den zweiten Abſatz aufgegeben. Spiele, mein Lieb: 

en!“ 

Und Mitja ſpielte. Die Lampe wurde angebrannt. Er 
ruhte ſich ein halbes Stündchen aus, trank ſeinen Thee — dann, 
armer Kerl, nimmt ihn Anton Jegoritſch ſchon wieder liebkoſend 
in den Arm und ſagt: „Nun, Mitja, verſuche doch einmal 
hier die 22. Uebung, was wohl mit der iſt? Nicht wahr, wozu 
denn die ſchöne Zeit vertrödeln?“ 

Mitja widerſetzte ih niemals, weil Anton Jegoriſch nie⸗ 
mals befahl und niemals zwang. Der Alte bat ihn immer mit 
Liebkoſungen und Scherzen und ſah ihm dabei zärtlich in die 


enn 


— Das Zahlenreſultat der Reichstagserſatzwahl für den 
Wahlkreis Ruppin⸗Templin iſt jetzt bis auf vier noch aus⸗ 
ſtehende Ortſchaften bekannt. Es erhielten v. Arnim (konſ.) 
7010, Leſſing (freif. Volksp.) 4717, Apelt (Soz.) 3730 und 
Schückert (Antiſ.) 2318 Stimmen. 

— Außer der Veruntreuung der 35 000 Mark Kirchen⸗ 
gelder, von welchen 18 000 Mark der Pfarre ſelbſt gehören, 
hat der Paſtor Rauh in Kladow ſich die Benachtheiligung vieler 
Kaufleute, Handwerker u. ſ. w. zu Schulden kommen laſſen, 
ſodaß die geſammte Fehlſumme auf 45 — 50 000 Mk. geſchätzt wird. 

— Nach dem „Lokal⸗Anzeiger“ aus Bordeaux zugehenden 
Nachrichten iſt der Beginn des Rücktransports Friedmanns, 
welcher für heute Vormittag in Ausfiht genommen war, ver: 
ſchoben. Sollte die Abreiſe heute noch erfolgen, würde ſie in der 
Nacht mit dem 10½½ Uhr⸗Zuge geſchehen. Ein Anonymus de⸗ 
ponirte heute Reiſezehrung für Friedmann. 

— Ausweiſungen ruffifcher Unterthanen find in verſchiede⸗ 
nen Fällen neuerdings erfolgt; vornehmlich handelt es fi dabei 
um Angehörige der jüdiſchen Religion. Die Aufenthalts⸗Er⸗ 
laubnißſcheine werden bei ſolchen Perſonen, deren Anweſenheit 
nicht erwünſcht iſt, nicht weiter verlängert. Das ruſſiſche Kon⸗ 
ſulat hat, wohl in Erwägung des Umſtandes, daß die Ausweiſung 
nicht ganz einwandsfreie Perſonen betrifft, es abgelehnt, fich zu 
ihren Gunſten zu verwenden. 

— Von der hleſigen ſozialdemokratiſchen Arbeiter : Bil- 
dungsſchule wird in dem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht 
konſtatirt, daß die Zahl der Mitglieder von 5000 auf 200 her⸗ 
abgeſunken iſt. 

— Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte Mai find 
nach der Zuſammenſtellung des katſerlichen Statiſtiſchen Amts, 
die für die einzelnen Staaten und Landestheile im „Reiche an⸗ 
zeiger“ veetöffentlicht wird, die Noten folgende: (Nr. 1 bedeutet 
ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering; die Zwiſchen⸗ 
ſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet.) Winter⸗Weizen 2,5 
(April 2,3), Sommerweizen 2,6 (—), Sinterſpelz 2,8 (2,7), 
Winterroggen 2,6 (23), Wommerroggen 2,4 (—), Sommer⸗ 
gerſte 2,5 (—), Hafer 2,6 (—), Klee (auch Luzerne) 1,9 (2,6), 
Wieſen 2,6 (2,3). 


Breslau, 23. Mai. Der Redakteur Neukirch von der 
ſozialdemokratiſchen „Volkswacht“ wurde wegen Beleidigung des 
Fürſten Pleß, den er in Artikeln wiederholter ungebührlicher 
Ausbeutung der Frauenarbeit auf den oberſchleſiſchen Gruben be⸗ 
zichtigte, zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Rudelsburg bei Köſen, 28. Maj. Die heutige Enthüllung 
des Bismarck Denkmals auf der Rudelsburg nahm unter zahl⸗ 
reicher Bethelligung alter Herren und aktiver Mitglieder der 
Korps bei günſtigem Wetter einen glänzenden Verlauf. Um 10 
Uhr ſetzte ſich der Feſtzug nach der Rudelsburg in Bewegung, 
wo Hans Hopfen am Denkmal das Hoch auf den Katfer 
und den Fürſten Bismarck ausbrachte. Unter den Klängen 
des „Landesvaters“ fiel die Hülle des Denkmals. Darauf 
wurde auf dem Fuchsthurm und im Burghofe das Gaudeamus 
geſungen. 

Erfurt, 22. Mai. Der Prozeß gegen den früheren Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Wiſſer wird in der am 8. k. Mts. in Erfurt be⸗ 
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen. 


Augen; dazu erdrückte er ihn förmlich durch feine Beſorgtheit, 
durch ſeine unausgeſetzten Bemühungen, und Mitja übte und 
übte. Im Konſervatorium bewunderte man feine Fortſchritte, 
man fand ſie außerordentlich, unnatürlich, aber es kam niemanden 
in den Sinn, daß Mitja Spridonof von morgens 7 Uhr bis 
nachts um 12 den Bogen nur aus der Hand legte, um in das 
Konſervatorium zu gehen, dann um zu frühſtücken, zu Mittag 
zu eſſen und um zu ſchlafen. Niemand kam darauf, daß dieſe 
bewunderungswürdigen Fortſchritte das Leben dieſes Kindes ver⸗ 
gifteten und ihm nach und nach das Inſtrument, verhaßt 
machten, das er vordem geliebt hatte. 


Am allerwenigſten ahnte das Anton Jegoritſch. In ſeinem 
fanatiſchen Eifer für den künftigen Ruhm der Spiridonofs merkte 
er nichts; er ſah nicht, welche Theilnahmslofigkeit und Langeweile 
ſich auf dem Geſichte des Knaben zeigten, wenn er die Geige in 
die Hände nahm und ſich vor das niedrige Pult ſtellte. Er 
merkte nicht, mit welcher Sehnſucht Mitja, während er ſeine 
Uebung durchnahm, durch die geöffnete Thür in das andere 
Zimmer ſah, wo ſeine Schweſterchen luſtig purzelten, und wie 
er manchmal, ohne es ſelbſt zu merken, mitten in einem Triller 
Halt machte und in Nachdenken verſank. Der Vater bemerkte 
auch fait nicht, wie der Knabe kränkelte, ſchweigſam, unlebendig 
und matt wurde. 


Anton Jegoritſch hatte nur Augen für die Zukunft; von der 
Gegenwart ſah und erkannte er nur das, was dieſer Zukunft 
diente. Dieſe Zukunſt aber ſchien ihm nicht einmal mehr weit 
entfernt, beſonders jetzt, wo faſt die ganze Hauptſtadt von dem 
bewunderungswürdigen Talente ſeines Sohnes ſprach. Lockende 
Bilder ſtanden vor ſeinen Augen: Ein öffentlicher Abend! 
Mitinka ſetzt das geſammte Publikum in Erſtaunen! Man 
ladet ihn in vornehme Häuſer ein, ſchickt ihm Geſchenke! Dann 
tritt er in Konzerten auf, giebt ſein eigenes Konzert! Und dann 
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„Tüchtig heißt es jetzt arbeiten! Tüchtig!“ 


Deſſau, 22. Mai. Aus Anlaß des Regierungsjubiläum⸗ 
des Herzogs veröffentlicht ein Extrablatt des „Staats⸗Anzeigers“ 
zwei herzogliche Erlaſſe; der eine betrifft eine weitgehende Am⸗ 
neſtie, der andere die Stiftung einer durch den Herzog zu ver⸗ 


leihenden Jubiläums medaille. 


Die Krönungsfeierlichkeiten in Moskau. 

Moskau, 23. Mai. In dem mit Palmen und Blumen 
geſchmückten Speiſeſaal des deutſchen Botſchaftspalais fand heute 
ein Feſtmahl zu achtzig Gedecken ſtatt. Die Tafel war mit 
filbernen Vaſen aus dem Schatze Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm mit prachtvollen Blumen beſetzt. Se. Königl. Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen führte die Großfütſtin Sergius; 
links ſaßen Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großherzogin Anaftafia 


von Mecklenburg und der Thronfolger von Rumänien, rechts 


neben der Großfürſtin Sergius der Fürſt von Bulgarien mit 
der Herzogin Olga von Württemberg. Gegenüber ſaßen Seine 
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, der deutſche 
Botſchafter Fürſt von Radolin, welcher die Herzogin Elſa von 
Württemberg führte. An der zweiten Tafel führte der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar die Kronprinzeffin von Rumänien; 
zur Linken ſaßen die Herzogin Wera von Württemberg und der 
Erbgroßherzog von Baden, gegenüber dem Großherzog die 
Fürſtin von Radolin, links der Erbgroßherzog von Oldenburg, 
rechts der Großfürſt Sergius. Ferner nahmen an dem Feſt⸗ 
mahl theil: der Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, Prinz 
Georg von Mecklenburg, Prinz Alex von Baden, der Kronprinz 
von Griechenland, Gräfin Carlow (Gemahlin des Herzogs 
Georg von Mecklenburg⸗Strelitz), Generallieutenant v. Maltzahn, 
Graf Schuwalow, der bulgariſche Minifterpräfident Stotlow, die 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die Gefolge. Die 
Unterhaltung war ſehr lebhaft. Nach dem Feſtmahl fand ein 


langer Cercle ſtatt. — Die Tafelmufik ſtellte das Grenadier⸗ 


Regiment Kaiſer Wilhelm. — Die Botſchaft war mit deuiſchen 
und ruſſiſchen Farben reich geſchmückt und mit eleftriichen 
Lampions glänzend beleuchtet. 

Moskau, 23. Mat. Seit dem frühen Morgen waren 
die Plätze, auf denen heute die feierliche Verkündigung des 
Tages der Krönung ſtattfindet, von einer großen Volksmenge 
gefüllt. In dem Kreml, auf dem Platze zwiſchen dem Arſenal 
und der Kaſerne hatten ſich um 9 Uhr unter dem Befehl eines 
kommanditenden Generals zwei Generaladjutanten im General: 
lieutenants⸗Range, zwei Krönungs⸗Oberzeremonienmeiſter, zwei 
Herolde, vier Zeremonienmeiſter, zwei Senatsſekretäre, alle zu 
Pferde und je zwei berittene Schwadronen mit ihren Pauken⸗ 
ſchlägern und dem vollen Trompeterchor verſammelt. Gegen 
9½ Uhr verließen dieſe in Prozeſſion den Kreml durch das 
Spaßki⸗Thor und begaben ſich nach dem Rothen Platze hin 
zum Denkmale des Fürſten Poſharski und Minins, wo ſich die 
Herolde auf dem abgeſteckten Platze aufſtellten. Auf Befehl des 
kommandirenden Generals hoben die Herolde ihre Stäbe empor, 
worauf die Anweſenden ihre Häupter entblößten, die Trompeter 
Appell blieſen. Darauf trat feierliche Stille ein. Der Senats⸗ 
Sekretär verkündete durch Verleſung der herkömmlichen Kund⸗ 
machung, daß am 26. Mai die Krönung des Kaiſers und der 
Kaiſerin ſtattfinden fol, Die Volksmenge nahm die Verkündi⸗ 
gung mit Hurrahrufen auf, welche verſtummten, als das 
Trompeterkorps die Hymne „Gott ſchütze den Zaren“ intonirte, 
welche die Anweſenden entblößten Hauptes anhörten. Als die 
Mufik verſtummte, wiederholten fich die Hurrahrufe; die Volks⸗ 
menge drängte nach dem Standorte der Prozeſſion, um einen 
Abdruck der Kundmachung zu erlangen, welche, von den He⸗ 
rolden zu Tauſenden unter die Volksmenge geworfen, weithin 
ſichtbar durch die Luft flatterten. Die Prozeſſion bot mit 
den goldgeſtickten Uniformen und den blinkenden Kuiraſſen 
der Eskorte, beſonders in den Augenblicken, in denen die 
Sonne durch die regendrohenden Wolken brach, ein glän⸗ 
zendes Bild. 


Ausland. 

Wien, 23. Mai. Der Kaiſer empfing heute Nachmittag 
den Vertreter des Königs von Rumänien bei dem Leichen⸗ 
begängniß des Erzherzogs Karl Ludwig, General Bajeviano, 
ferner die Deputation des preußiſchen Ulanen⸗Regiments Graf 
zu Dohna (Oſtpreußiſches) Nr. 8 und die Deputatton des rufſi⸗ 
ſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 24. 

Wien, 23. Mai. Die päpftlihe Krönungsdeputation iſt 
unter Führung des Prinzen Croy hier angekommen, ſie reiſt mit 
Agliardi am Montag nach Moskau. 


— mit Gottes Hilfe fährt er ins Ausland, um die ganze Welt 
in Erſtaunen zu ſetzen! 

Nach dem wiſſenſchaftlichen Unterricht nahm Mitja eine 
Stunde beim Alten. Dieſer lobte ihn für ſeine geſtrige Leiſtung, 
ſetzte aber dabei eindringlich hinzu: „Am öffentlichen Abend 
darfſt Du Dich nicht blamieren! Da heißt es arbeiten! Tüch⸗ 
tig arbeiten!“ 

Als Anton Jegoritſch dann auf dem Rückwege vom Bureau, 
wo er die erhoffte Zulage nun endlich bekommen hatte, Mitja 
im Könſervatotium abholte, ſagte ihm der Alte daſſelbe: 


(Fortſetzung folgt.) 
Die Berliner Gewerbe-Ausſtellung. . 


Die Gruppen XIII und XIV, Maſchinenbau und Elektro: 
technik, haben wohl mit die größte Anziehungskraft für das Publi⸗ 
kum. Sie ſind jetzt ſoweit vollendet, daß man ein klares Bild 
der ausgeſtellten Maſchinen bekommt und ſich mit Muße, ohne 
beſtändig der Gefahr eines gewaltſamen Todes ausgeſetzt zu ſein, 
in die techniſchen Einzelheiten vertiefen kann. 

Treten wir in die Maſchinenhalle ein, ſo drängt ſich uns ſo⸗ 
fort der gewaltige Unterſchied zwiſchen einft und jetzt auf. Früher 
waren die Begriffe Dampfmaſchine und Rieſenlärm nicht zu 
trennen. Heute legt man den größten Werth auf einen möglichſt 
lautloſen Gang der Maſchinen. Gleich die große Borſig'ſche 
Kompound⸗Hammermaſchine, welche die gewaltige Siemens'ſche 
Drehſtrom⸗Dynamo treibt, bietet ein treffendes Beiſpiel dafür. 
Trotz ihrer 150 Touren in der Minute macht ſie nicht mehr Ge⸗ 
räuſch, als eine gewöhnliche Nähmaſchine. Doch wir ſind in der 
Abtheilung für Maſchinen und ſehen ſchon Dynamos. Ja, die 
beiden Gebiete Elektrotechnik und Maſchinenbau ſind ſo eng ver⸗ 
wachſen, daß ſie ſich heute auch räumlich nicht mehr trennen 
laſſen. Was ſollten die Dampfmaſchinen und Gasmotoren ohne 
Dynamo und umgekehrt? 


Nom, 23. Mai. Der Papſt hat die Abhaltung eines 
Konfiſtotiums zur Ernennung von Kardinälen für die letzte Woche 
des Juni feſtgeſetzt. 

Peking, 23. Mat. Die Regierung wird demnächſt eine 
katſerliche Bank gründen; die Bank wird unter Aufficht eines 
Adminiſtraunonsraths für Einnahmen ſtehen, welcher ihr ein 
Kapital von 10 Millionen Taels zur Verfügung ſtellen wird. 


ovinzialnachrichten. 

§ Culmſee, 23. Mai. (Lehrerkonferenz.) Unter dem Vorfitze des 
Herrn Lehrer Etmanski zu Kunzendorf fand geftern in Bruchnowko die 
erſte diesjährige Lehrerkonferenz des Bezirkes Kunzendorf ſtatt. Er⸗ 
ſchienen waren ſämmtliche 20 Herren. Der Vorſitzende hieß zunächſt drei 
neu hinzutretende Mitglieder im Namen aller willkommen. Lehrer 
Ruikowski bielt mit der Ober⸗ und Mittelſtufe die Lektion über die 
Himmelfahrt Chriſti. Inbetreff des Nachleſens des Stoffes in dem ein⸗ 
85 5 4 e entſpann ſich 3 ſehr lebhafte Debatte. Nach 

uß derſelben wurden einige amtliche Verfügunge 
Die nächſte Konferenz findet in Schwirſen ER . 

Brieſen, 22. Mai. (Remontemarkt.) Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markt wurden von etwa 40 vorgeſtellten Remonten ſieben angekauft. 

„Biſchofswerder, 23. Mai. (Neues Poftgebäude.) Herr Zimmer⸗ 
meiſter Günther aus Brieſen hat auf dem hieſigen Bahnhofsterrain 
einen Bauplatz angekauft und wird auf demſelben ein neues Poſtgebäude 
erbauen, welches die Ober⸗Poſtdirektion in Danzig für eine Reihe von 
Jahren angemiethet hat. Daſſelbe ſoll bis zum 1. Oktober d. J. fertig⸗ 
geſtellt und dann das Bahnhofspoſtamt in daſſelbe verlegt werden. 

Culm, 23. Mai. (Radfahrerverein.) Nunmehr hat ſich auch der 
Vorſtand des hier kürzlich ins Leben gerufenen Radfahrervereins ge⸗ 
bildet. Er beſteht aus den Herren Zimmermeiſter Schilling (1. Bor: 
ſitzender), Sattlermeiſter Glatten (2. Vorſitzender), Kaufmann Kowallek 
(Schriftführer), Ludwig (I. Fahrwahrt), Hutfabrikant Cromer (2. Fahr: 
wart) und Reſtaurateur Scheidler (Kaſſenwart). Beſchloſſen wurde, dem 
deutſchen Radfahrerbunde beizutreten. 

2 Culmer Stadtniederung, 25. Mai. (Kartoffelbandel. Ober⸗ 
erſatzgeſchäft.) Die Vorausſicht, daß die Kartoffelpreiſe noch dieſes Früh⸗ 
jahr bedeutend ſteigen würden, iſt infolge des anhaltenden kalten Mai⸗ 
wetters in Erfüllung gegangen. So zahlen jetzt die Händler pro Ctr. 
2 Mark. Wenn man bedenkt, daß die Anfangspreiſe 1,10 und 1,20 
Mark betrugen, ſo ift der Ausfall für die meiften Lieferanten ein recht 
bedeutender, da beiſpielsweiſe an der Grenzer Ladeſtelle ca. 6000 Etr. 
billig aufgekauft und verladen wurden. Nicht bloß bei unſeren öſtlichen 
Händlern und Bewohnern iſt die blaue Niederungskartoffel ſehr begehrt, 
ſondern auch im Weſten iſt ſie ſehr beliebt. So hielten dieſer Tage 
hannöverſche Händler ſtarke Nachfrage nach dieſen und boten hieſigen 
Händlern 2 Mark an Ort und Stelle, fie machten jedoch keine Abſchlüſſe, 
da letztere 2,50 Mark forderten. — Für den Kreis Culm findet das 
Obererſatzgeſckäft pro 1896 vom 10.—13. Juni in Culm im Kaiſer 
Wilbelm⸗Schützenhauſe flatt. 

Graudenz, 22. Mai. (Geſchäftsverpachtung.) Das hieſige Delikateß⸗ 
geſchäft von Gaebel Söhne (Inhaber Johann Marchlewski) geht vom 
1. Oktober dieſes Jahres an den Herrn Kaufmann Ertelt aus Thorn 
pachtweiſe über. 

Marienwerder, 23. Mai. (Gerichtsſchreiberprüfung.) Die in der 
Zeit vom 18. bis 23. d. Mts. bei dem Oberlandesgerichte hierſelbſt ab⸗ 
gehaltene Gerichtsſchreiberprüfung haben ſämmtliche 12 Anwärter be⸗ 
ſtanden, nämlich die Aſſiſtenten Strauß und Wendt aus Graudenz, Lau⸗ 
renski aus Schwetz, Heidenfeldt aus Elbing, Stoehr aus Brieſen, Ja⸗ 
godzinski aus Löbau, ſowie die Juſtizanwärter v. Sychowski aus Tuchel, 
Kenſikowski aus Culm, Gronemann aus Danzig, Gregorkiewicz aus 
= N Teßmer aus Marienburg und Max Dußynski aus Pr. 

targard. 

Elbing, 23. Mai. (Ver Kaiſer in Pröckelwitz.) Im Laufe des 
Mittwoch hat der Kaiſer drei Rehböcke geſchoſſen, am Donnerſtag vor⸗ 
mittags 3 und am Nachmittag 4 Rehböcke. Der Graf zu Dohna, welcher 
den Kaiſer ſtets zur Jagd begleitet, beſchädigte ſich am Donnerſtag den 
Fuß und mußte nach Hauſe gefahren werden. Die Rückreiſe des Kaiſers 
nach Berlin erfolgte heute Morgen 8 Uhr über Marienburg. 

Danzig, 23. Mai. (Verſchiedenes.) Wie von gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, hatte der Kaiſer feinen Flügel⸗Adjutanten, Oberſt des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments Herrn Mackenſen, beauftragt, ihn von dem 
Ausfall der Oberbürgermeiſterwahl ſofort in Kenntniß zu ſetzen. — 
Vom hieſigen 1. Leibhuſaren⸗Regiment begiebt ſich am 31. Mai Herr 
Aſſiſtenzarzt Dr. Kuhn zur Schutztruppe nach Südweſt⸗Afrika. — Der 
Einjährig⸗Freiwillige Goetz vom 128. Infanterie⸗Regiment, welcher ſich 
durch einen Schuß in den Kopf das Leben zu nehmen verfuchte, lebt 
zwar noch, iſt jedoch nicht zu retten, da die Kugel nicht entfernt werden 


kann. 

Danzig, 24. Mai. (Todesfall.) Nach längerem Leiden iſt geſtern 
der frühere Generallandſchafts⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen, 
Gutsbeſitzer Albrecht⸗Suzemin im Alter von 75 Jahren geſtorben. 

Mehl ſack, 21. Mai. (Großes Vermächtniß.) Aus dem über eine 
Million Mark betragenden Nachlaß des kürzlich in Kaſſel verſtorbenen 
früheren Rittergutsbeſitzers Saraczin, eines nahen Verwandten der 
biefigen Lehrerin S., iſt den Bodelſchwingbſchen Anſtalten die Summe 
von 450000 Mark und ſeiner Wirthin 85000 Mark zugefallen; die 
Verwandten ſind zum Theil leer ausgegangen. 

Schulitz, 23. Mai. (Zur Scharnauer Todtſchlagsaffäre.) Der 
Mann, welcher am 18. April cr. in Scharnau einen Knecht mit einem 
Weideſchnitzmeſſer tödtete, wurde vorgeſtern von Thorn über Schulitz 
nach Scharnau zu einem Lokaltermin transportirt. Die geladenen 
Zeugen waren aber nicht anweſend, da ſie irrthümlicherweiſe zum Ter⸗ 
mine nach Thorn gereiſt waren. Der Verbrecher mußte alſo unverrich⸗ 
teter Sache wieder zurückgeführt werden. 

Bromberg, 22. Mai. (Der Pfingſtſonderzug nach Berlin), der 
geſtern abgelaſſen wurde, war ſehr ſtark beſetzt. 

Wir gehen weiter und finden überall ſolche Verbindungen je 
einer elektriſchen und Dampfmaſchinen⸗Firma. Jede Type der Dampf⸗ 
maſchine iſt vertreten. Liegende und ſtehende, Kompound⸗ und 
Hochdruck-, Schieber: und Ventilmaſchinen. Aber alles find 
Schnellläufer von durchſchnittlich 150 Touren in der Minute. 
Die Zeit der alten Langſamläufer, auf deren Kreuzköpfen man 
ſich gemüthlich hin und her fahren laſſen konnte, iſt vorbei. 
Zwar laſſen ſich auch die Dampfmaſchinen in wenige Haupttypen 
zuſammenfaſſen, aber ſie bieten doch viel Mannigfaltigkeit. Da⸗ 
gegen zeigen die Gleichſtromdynamos eine auffallende Ueberein⸗ 
ſtimmung. Mögen ſie nun bei Siemens und Halske Modell J, 
bei der allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft FG, bei Gebrüder 
Naglo T und bei anderen noch anders heißen. 

Ueberall ſtrebt man auf dieſelbe Type hin, welche ſich in der 
Praxis als die beſte erwieſen hat. Die Unterſchiede liegen haupt⸗ 
ſächlich in der Wickelung und Schaltung. Aeußerlich dagegen 
ähneln ſie ſich alle, ſodaß der Laie kaum einen Unterſchied merkt. 
Aber alle ſehen ſchön aus und zeigen geſchloſſene, harmoniſche 
Formen, was man von den erſten Typen, insbeſondere den Ediſon⸗ 
maſchinen, wirklich nicht behaupten konnte. Kräftig und doch 
zierlich laufen ſie laut⸗ und funkenlos und ſetzen hunderte von 
Pferdeſtärken in elektriſche Kraft um, welche wiederum alle nur 
denkbare Arbeit auf dem Ausſtellungsterrain verrichtet. 

Doch da wir bei den Maſchinen ſind, müſſen wir auch einen 
Abſtecher zu R. Wolf aus Magdeburg machen. Er hauſt nicht 
bei den anderen, ſondern hat ſich beſonders neben Alt⸗Berlin an⸗ 
gebaut. Hier iſt eine gewaltige Lokomobile aufgeſtellt. Vielleicht 
die größte, welche jemals gebaut wurde. Sie leiſtet 350 Pferde⸗ 
kräfte und giebt ihre Kraft ebenfalls an zwei Dynamos ab. In 
dieſem Raume zu ſtehen und hier dem Spiel der Kräfte zuzu⸗ 
ſehen, zu verfolgen, wie die ſchmucke Maſchine, welche direkt auf 
dem Keſſel montirt iſt, ſo genau arbeitet, unſere Augen an dem 
Flimmern und Gleißen der bewegten Theile zu weiden, das war 
ein Genuß, welchen wir ſogar bedeutend dem Bauchtanz in Kairo 
vorzogen. ; D. 
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Stettin, 22. Mai. (Ein Opfer ſeines Berufs) iſt der praktiſche 
Arzt Dr. Binder in Grabow a. O. geworden. Er zog ſich bei einer 
Operation an einem diphtheriekranken Kinde eine Verletzung zu, welche 
Blutvergiftung zur Folge hatte, an welcher der junge Arzt ſtarb. 


Lokalnachrichten. g 
Thorn, 26. Mai 1896. 

— (Berfonalien.) Die amtliche „Berliner Korreſpondenz“ meldet: 
Der Landrath Dr. jur. Mieſitſcheck von Wiſchkau aus dem Kreiſe Won⸗ 
growitz iſt in gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis Thorn verſetzt 
worden. Sonach hat die vom Kreistage in der Sitzung am 28. März 
d. J. vollzogene Wahl des Herrn Landrath Dr. von Mieſitſcheck zum 
Landrath des Kreiſes Thorn die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden. 

— Militäriſches.) Se. Excellenz der kommandirende Herr Ge⸗ 
neral von Lentze wird am 15. Juni zur Beſichtigung der Schwadronen 
des hieſigen Ulanen⸗Regiment und der 1 von Borcke 
und von der Marwitz hier eintreffen. Vorausſichtlich wird Se. Excellenz 
im Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung nehmen und am 19. Juni nach⸗ 
mittags die Garniſon wieder verlaſſen, um die übrigen Truppen des 
Korpsbereichs in den betreffenden Garniſon zu beſichtigen. Am 26. 
Juni trifft Se. Excellenz zur Beſichtigung des hieſigen Ulanen⸗Re⸗ 
giments hier ein und verläßt ſchon am 27. Juni wieder die Garnifon. 

— Gerſonal veränderungen in der Armee.) Rohne, 
Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 8. Feld.⸗Art.⸗Brig., zum Gouverneur 
A Thorn ernannt. v. Humbracht, Oberſt und Kommandeur des 

lan. Regts. von Schmidt (1. Pomm.) Ne. 4, unter Stellung à la suite 
ar Regts., mit der Führung der 4. Kav.⸗Brig. beauftragt. Oelrichs, 

ajor aggreg. dem Ulan⸗Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, unter 
Beförderung zum Oberſtl., zum Kommandeur dieſes Regis. ernannt. 
Hillmann, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. von Lützow 
(J. Rhein.) Nr. 25, in das Inf. Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 verſetzt. v. Homeyer, Pr.Lt. vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert, von 
Pelchrzim, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, in das Inf.⸗Regt. 
von der Marwitz (8. Pomm,) Nr. 61 verſetzt. v. Lilienthal, Sek.⸗Lt. 
vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, vom 1. Juni 
d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Magdeburg. Drag. 
Regt. Nr. 6 kommandirt. Becker, Hauptm. à la suite des Fuß.⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 11 und Vorſtand des Art.⸗Depots in Bromberg, zum Major, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Zu Port.⸗Fähnr. befördert die Unter⸗ 
offiziere Simpſon vom Fuß⸗Art. Regt. Nr. 11 und Kegel vom Fuß⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 15. 

— Ordensverleibung.) Dem Förſter a. D. Schulz zu 
Neuſtadt Weftpr., bisher zu Bülow, Kr. Karthaus, ift das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— (Neuer Outs bezirk.) Des Königs Majeſtät haben 
mittelſt allerböchſten Erlaſſes vom 27. April cr. zu genehmigen geruht, 
daß aus dem im Kreiſe Thorn belegenen Gute Kl. Wibſch unter Ab⸗ 
trennung deſſelben von dem Gute Gr. Wibſch ein ſelbſtftändiger Guts⸗ 
bezirk mit dem Namen „Klein Wibſch“ gebildet werde. Der neue Guts⸗ 
bezirk Kl. Wibſch befindet ſich im Beſitze des Herrn E. von Parpart. 

— (Die königliche Eiſenbahndirektion zu Danzig) 
iſt mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebenbahn 
von Tempelburg über Bärwalde in Pommern nach Gramenz mit Ab⸗ 
zweigung nach Polzin beauftragt worden. 

— (Der preußiſche Forſtverein) 
Oſt⸗ und Weſtpreußen wird in den Tagen vom 15. und 16. Juni feine 
diesjährige 25. Jahresverſammlung in Königsberg abhalten. 

— (Wollmärkte) finden ſtatt: am 13. Juni in Thorn, am 16. 
Juni in Stettin, am 16., 17. und 18. Juni in Berlin. 

— (Silberne Hochzeit.) Herr Klempnermeiſter Auguſt Glogau 
feierte heute mit ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Außer 
von zahlreichen Freunden und Bekannten wurde das Jubelpaar durch 
eine Abordnung der Klempner⸗Innung und Abordnungen anderer 
Innungen beglückwünſcht. Ferner gratulirte eine Abordnung der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, deren langjähriges Mitglied 
Herr Glogau iſt. 

— (Die Pfingſtfeiertage) haben diesmal nicht ganz den Cha⸗ 
rakter des „lieblichen“ Feſtes getragen. Einem in der Nacht zum zweiten 
Feiertage über unſere Gegend hinwegziehenden, mehrere Stunden an⸗ 
haltenden Gewitter folgte durchdringender Regen, der den Boden auf⸗ 
weichte und die Temperatur beträchtlich heruntergehen ließ. Schon in 
der Nacht zum erſten Feiertage war ein Gewitter mit ſchwachem Hagel⸗ 
ſchlag zum Ausbruch gekommen. Beide Gewitter entluden ſich bei ver⸗ 
hältnißmäßig kühler Temperatur. Am erſten Feiertage hatten ſich alle 
Vergnügungen zahlreichen Beſuchs zu erfreuen, obwohl das Programm 
der Pfingſtvergnügungen diesmal größer war als je vorher, und es 
war möglich, die erſten Konzerte im Freien abzuhalten. Im Schützen⸗ 
gauſe war der Garten ſtark gefüllt, ebenſo war das neueröffnete 
Spezialitätentheater in der „Reichskrone“ vielbeſucht. Groß war auch 
der Andrang zu dem Sommerfeft der Kriegerfechtanſtalt im „Wiener 
Café“ in Mocker. Nach Ottlotſchin fuhren etwa 500 Perſonen und an 
der Dampferfahrt der „Liederfreunde“ nach Gurske betheiligten ſich ca. 
100 Perſonen. Die Ungunſt der Witterung des zweiten Feiertages be⸗ 
einträchtigte den Beſuch der Vergnügungen an dieſem Tage, doch 
zand ſich trotzdem ein zahlreiches Publikum in der Ziegelei zum erſten 
Sommerfeſt des Wohithätigkeitsvereins „Humor“ ein. Bei dem Früh⸗ 
konzert der Handwerkerliedertafel am zweiten Feiertage in Grünhof war 
das Wetter noch ſchön. Heute, am nichtoffiziellen „dritten“ Feiertage 
iſt die Witterung wieder ſonnig, ſodaß ſich nach Barbarken, wo alljähr⸗ 
lich am Pfingſtdienſtag großer Ablaß ſtattfindet, ein lebhafter Verkehr 
zu Fuß und Wagen entwickelte. 

— (Geſelligkeitsbund.) Das vom Freundſchafts⸗ u. Geſellig⸗ 
keitsbund am 2. Pfingſtfeiertage im Wiener Cafe veranftaltete Vergnügen 
war trotz der ungünſtigen Witterung doch von ca. 6— 700 Perſonen 
beſucht und verlief alles programmmäßig. Beſonders hervorzuheben iſt 
der Schwank „Mei Schatz is a Reiter“. Derſelbe wurde von Dilettanten 
wirklich vorzüglich geſpielt. Hauptſächlich fand die Rolle der Lorle eine 
ſehr gute, ſichere Darſtellung. Ein Tanzkränzchen, welches die Anweſen⸗ 
den bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen hielt, bildete den Schluß 
des bei vielen wegen ſeiner Gemüthlichkeit in langer Erinnerung bleiben⸗ 
den Vergnügens. 

— (Oper.) Das Berliner Opern⸗Enſemble, Direktion Julius 
Ehlers, eröffnete ſein auf 12 Vorſtellungen bemeſſenes Gaſtſpiel am 
Pfingſtſonntag im Viktoria⸗Theater mit der Oper „Freiſchütz“ von 
Weber. Die Erſtaufführung litt zum Theil noch unter nicht genügender 
Vorbereitung, machte aber trotzdem einen günſtigen Eindruck und fand 
an den Aktſchlüſſen den lebhafteſten Beifall des zahlreich erſchienenen 
Publikums. Von den Soliſten zeigten ſich die Herren Techner, Bariton 
(Fürft Ottokar) und Steffens, Baß (Eremit) im Beſitz guter Stimm: 
mittel. Herr Dr. Alfieri fand ſich mit der wenig dankbaren Partie des 
Mar recht gut ab; er ſcheint ein ſtimmlich wie ſchauſpieleriſch ſehr be⸗ 
fähigter Tenoriſt zu ſein. Auch Herr Kummer gab in der Partie des 
Kaspar eine befriedigende Leiſtung. Die Agathe wurde von Fräulein 
Laudon gegeben. Die Dame iſt für jugendliche Rollen figürlich kaum 
noch geeignet und hat daher durch Fräulein Anna Möbus Erſatz ge⸗ 
funden. In der Agathe⸗Partie ließ Fräulein Laudon einen wobl⸗ 
klingenden Sopran hören, infolge mangelnder Aufmerkſamkert ſetzte fie 
jedoch zweimal in ſtörender Weiſe zu früh ein. Sehr anerkennenswerth 
war Fräulein Zaſcha als Aennchen. Sie beberrſchte die Partie mit 
Sicherheit und gab ſie mit der Friſche und Schelmerie, die in ihr zum 
Ausdruck kommen ſoll. 8 

Die für Pfingſtmontag angeſetzte Aufführung der Oper „Der 
Barb er von Sevilla“ mußte ausfallen, weil Herr Kapellmeiſter Friede ⸗ 
mann aus Inowrazlaw, der mit einem Theile ſeiner Kapelle das 
Orcheſter am erſten Abend ſtellte, für den zweiten Abend in letzter 
Stunde abgeſagt hatte. Es hatte ſich zu der Vorſtellung ein ſehr zahl⸗ 
reiches Publikum eingefunden, ſodaß das Haus vollbeſetzt worden wäre. 
Der „Barbier“ wird nun heute unter Mitwirkung der Muſikkapelle 
des 21. Infanterie⸗Regiments, welche für den ganzen Vorſtellungs⸗ 
zyklus des Berliner Opernenſembles engagirt iſt, zur Aufführung ge⸗ 
langen. Wir weiſen für die heutige Vorſtellung auf die Konzerteinlagen 
im zweiten Akte bin, die von Fräulein Zaſcha und Herrn Titkary ge⸗ 
fungen werden. Morgen, Mittwoch, bleibt die Bühne wegen Vorbereitung 
zur großen Oper „Die Jüdin“ geſchloſſen. Die Recha in der „Jüdin“ 
fingt die Hofopernlängerin Fräulein Anna Möbus, den Eleazar Fel. 
Dr. Alfter, Kardinal Brogni Herr Kummer, Prinzeſſin Eudora Frl. 
Zaſcha, Prinz Leopold Herr Titkary, Ruggiero Herr Steffens. Beginn 


für die Provinzen 


4 1 5 3 


der Vorſtellungen um 8 Uhr. Vorverkauf der Karten bei Herrn 
Duszinski. 5 
— (Spezialitätentheater Schützenhaus.) Bei dem neuen 
Enſemble, das an den beiden Feiertagen unter ſtürmiſchem Beifall debü⸗ 
tirte, bilden den Haupttheil des Programms die gymnafſliſchen Vor⸗ 
führungen der Boines⸗ und Largard⸗Truppe, welche in der Luft⸗ und 
PBarterre-Atrobatit ſehr Sehenswerthes bieten. Es find Künftler, die auf 
jeder Großſtadt⸗Spezialitätenbühne zu den erſten Kräften zählen. Der 
neue Komiker Herr Egberts hat ſich bereits die Gunſt des Publikums 
erworben, obwohl ihm das als Nachfolger des beliebten Herrn Geldner 
nicht leicht war; er hat ein Repertoir durchſchlagender Nummern, die er 
mit beſter Pointirung vorträat. Von den Damen läßt ſich ſagen, daß 
die Liedervorträge des Frl. Ella Laroche recht gefallen, während die Ge⸗ 
ſangsnummern der Soubrette Frl. Ella Morris etwas deeenter fein 
könnten. Im Intereſſe des Familienbeſuches des Spezialitätentheaters 
wäre allgemein zu wünſchen, daß die Lieder und Kouplets der Sänge⸗ 
rinnen ſich mehr im Rahmen des hier fo zugkräftig aeweſenen Luxaſchen 
Genres halten und weniger dem Geſchmacke des großſtädtiſchen Herren⸗ 
publikums entſprechen. 
— (Beſitzwechſel.) Das FFenski'ſche Gaſthofgrundſtück in Rudak 
iſt für den Kaufpreis von 30 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Dümler, 
Regimentsſchneider im hieſigen Fuß⸗Artillerieregiment Nr. 11, über: ö 
gegangen. } 
— Unfall auf der Weichſel.) Am erſten Pfingſtfeiertage 
nachmittags ereignete ſich auf der Weichſel ein Unfall, der aber noch 
einen glücklichen Ausgang nahm. Eine aus 2 Herren und 4 Damen 
beſtehende Geſellſchaft, die hier von auswärts auf einem Pfingſtausfluge 
eingetroffen war, unternahm mit einem Bootsführer eine Bootpertie 
ſtromab. Gegenüber von Schlüſſelmühle kenterte plötzlich das Boot und 
alle Inſaſſen fielen ins Waſſer. Glücklicherweiſe konnten alle das Boot 
erfaſſen und ſich daran ſolange halten, bis ſie durch in der Nähe befind⸗ 
liche Schiffer mit zwei Böten gerettet wurden. Bei einer der beiden 
Damen, einer ältliben Frau, kam die Rettung im höchſten Augenblick; fie 
war ſchon der Bewußtloſigkeit nahe. Die Verunglückten wurden aus 
den Böten auf den gerade auf der Fahrt von Schulitz nach Thorn vor⸗ 
beipaſſirenden Dampfer „Emma“ gebracht und begaben ſich hier in ein 
hieſiges Hotel. 
— (Ueberfall.) Ein hieſiger Gerichtsbeamter Herr St. wurde 
geſtern Abend in der zehnten Stunde in der Bäckerſtraße von einem 
Anderen Gerichtsbeamten überfallen; der Attentäter verſetzte Herrn St. 
mit einem Stein einen Schlag gegen den Kopf und entfernte ſich erſt, 
81 Paſſanten herbeikamen. Es ſoll ein Racheakt vorliegen. Da Herr 
t. bereits Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt hat, wird ſich 
er Attentäter vor Gericht zu verantworten haben. 
— (Einbruch.) Heute Vormittag wurde in dem Haufe Eliſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 21 in der drei Treppen hoch gelegenen Wohnſtube der 
Gehilfen des Kaufmanns Kirmes ein Einbruch durch Herausbrechen der 
Thürbaken verübt. 
jungen Leute mit. 
— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 11 
Perſonen genommen. j 
— (Gefunden) eine weiße Häkelſchürze in der Bäckerſtraße, ein f 
ſchwarzer Herren⸗Regenſchirm im Bromberger Glacis, ein evangeliſches 
Geſangbuch in der Tuchmacherſtraße, 2,10 Mk. baar in der Leibitſcher⸗ | 
ſtraße, ein gelbkarrirtes Halstuch in der Kaſtanienallee am Stadtbahnhof, 
ein Bund Schlüſſel auf dem Hofe des Hauſes Coppernikusſtraße 11, eine 
goldene Damenuhr in der Nähe des Viktoriagartens. Näheres im 
Polizeiſekretariat. Zurückgelaſſen ein polniſches Gebetbuch in der Thorner 
Schirmfabrik. Zugelaufen ein gelber Dachshund beim Eigenthümer Franz 
Hahn, Thornerſtraße 73 in Mocker. 8 
(Gon der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 1,50 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt ſehr ingſam. Eingetroffen find die 
N „Ace“ ohne Ladung mit einem unbeladenen Kahn im Schlepptau 
aller otlamef, Dampfer „Montwy“ mit einer Ladung leerer Petroleum: 
Zu Be rektiſtzirtem Spiritus von Franke in Bromberg, Heringen, Farben, 
mit er und Stückgütern aus Danzig reſp. Bromberg, Dampfer „Anna“ 
S Zucker, Maſchinentheilen, Jute, Ambofen, Heringen, Petroleum und 
oda und vier beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig, der 
ampfer „Wilhelmine“ mit Spiritusfäſſern, Schönbuſcher Bier, leeren 
ſefferkuchen⸗ und Weinkiſten und Dachpappe aus Königsberg, und der 
ruſſiſche Dampfer „Neptun“ aus Danzig. Abgefahren iſt am erſten 
Feiertage der Dampfer „Brahe“ mit Stückgütern aus Bromberg und 
Thorn und 1000 Etr. rektifizirtem Spirſtus und 1000 Ctr. Wein nach 
Danzig reſp. den Weichſelſtädten. 


Mocker, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Zum Zwecke der Kontrole über 
die Durchführung der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung wird der 
Kontrolbeamte der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs Anſtalt der 
Provinz Weſtpreußen, Herr Zollenkopf vorausſichtlich am 27. d. Mis. 
bier eintreffen. — Der Kaſſenvorſtand der Baubetriebs Krankenkaſſe der 
Firma Steinkamp bierjelbft beſteht nach erfolgter ordnungsmäßiger 
Wahl aus dem Inhaber der Firma, Maurermeiſter Steinkamp als Vor⸗ 
ſitzenden, dem Arbeiter Friedr. Sellnau, Schachtmeiſter Herm. Biſchoff, 
Arbeiter Karl Vogel, Arbeiter Friedr. Schulz, Vorarbeiter Cheiſt. Lange 
als Beiſitzern. — Der türkiſche Unterthan, Schneider Moſes Moskowicz, 
gegen welchen eine Geldſtrafe von 60 Mark event. eine Woche Haft 
feſtgeſetzt worden ift, weil er der Verfügung, das preußiſche Staatsgebiet 
zu verlaſſen, nicht nachgekommen iſt, bat den hieſigen Ort heimlich 
verlaſſen. Der hieſige Amtsvorſteher erläßt hinter demſelben einen 
Steckbrief. 

Ottlotſchin, 24. 
ruſſiſchen Kaſſerkrönung, am 26. d. M., findet 
Grenzorte Alexandrowo ein großes Feſteſſen ſtatt, an dem auch eine 
Anzahl Kaufleute aus Thorn theilnehmen werden. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Mai. (Angeſchwemmte Leiche.) An 
der Wolfskämpe bei Schillno iſt die Leiche eines der drei Knaben aus 
Schillno angeſchwemmt worden, die zu Weihnachten vorigen Jahres auf 
dem Eis der Weichſel verunglückten. 5 } 

: Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 25. Mai. (Der landwirthſchaftliche 
Verein Dubielno) hielt am letzten Freitag eine Sitzung ab, in der die 


Meine Badeanstalt 


iſt eröffnet. Waſſertemperatur 15 Grad. 


Der oder die Diebe nahmen alle guten Sachen der 


: am Sonnabend vom Gerichte zum 


ufer ungewürdigt bleibt! 


gleichen Schneefeldern. 


Statuten der zu gründenden „Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft“ durchberathen 


wurden. Mit wenigen Aenderungen gelangten die vorgelegten Statuten 


zur Annahme, welche u. a. beſtimmen: „Sitz der Genoſſenſchaft if 
Dubielno. Mitglieder derſelben können Bewohner der Kreiſe Thorn, 
Culm und Brieſen werden. Der jährliche Beitrag beträgt für jede Stute 
drei Mark“. Die Wahl des Vorſtandes und Auſſichtsrathes wurde der 
geringen Beiheiligung an der Verſammlung wegen dis zur nächſten 
Sitzung verſchoben. Hierauf theilte der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Klatt⸗Dubielno mit, daß der Vorſitzende des „Bundes der Landwirthe“, 


Herr v. Plötz in etwa 14 Tagen den von ihm für den Verein ange⸗ 


kauften Zuchthengſt in Augenſchein zu nehmen gedenke und die Abſicht 


habe, bei dieſer Gelegenheit im hieſigen Verein einen Vortrag zu halten. 


Gäſte ſind willkommen. Gleichzeitig beabſichtigt Herr von Plötz, auch in 
dem benachbarten landwirthſchaftlichen Verein Liſſewo zu ſprechen. 
Näheres hierüber wird noch publizirt werden. 


Mannigfaltiges. 


(Verurtheilung.) Von der Strafkammer zu Aachen 
wurde neulich der Alextianerbruder Michel wegen fahrläffiger | 


Körperverletzung (ein ihm zur Ueberwachung anvertrauter Geiſtes⸗ 


kranker hatte ſich erhängt) zu ſechsmonatigem Geſängniß ver⸗ 
urtheilt. | 
(Frankfurter Schaffnerprozeß.) Gegen die im 


großen Schaffnerptozeß ergangenen Urtheile, ſoweit dieſe auf 
Freiſprechung lauten, iſt ſeitens der königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Reviſion eingelegt worden. 


luſtig gehen. 


(Raubmordprozeß Kögler.) Wie aus Reichen⸗ 


berg l. Böhmen gemeldet wird, wurde der Raubmörder Köaler 
ode verurtheilt. 
theil wurde um 6 Uhr abends gefällt. Den Geſchworenen lagen 
39 Fragen vor. Die Frage wegen vollbrachten Raubmordes an 


Georg Rauchfuß wurde mit 8 gegen 4 Stimmen, diejenige wegen 


verſuchten Raubmordes an Frau Rauchfuß mit neun gegen 3 
Stimmen und wegen verſuchten Raubmordes an Emilie Wawer⸗ 
ſich mit allen 12 Stimmen bejaht. Am Schluſſe der Verhand⸗ 


lung traf noch ein Brief aus Sachſen ein, in welchem Kögler 
eines neuen Mordes beſchuldigt wird. 
(Schiffsunglück.) Wie aus London, 22. Mai, ger 


meldet wird, kenterte die norwegiſche Schoonerbark „Nora“ bei 
dem Fort Patrik. Die Beſatzung von 9 Mann ertrank. 


Eingeſandt. 
Im letzten Rechenſchaftsberichle des ſcheidenden Oberbürgermeiſters 

Bender heißt es: „Die wiederholten Bemühungen des Magiſtrats, von 

den Kirchenbehörden zu St. Jakob die Erlaubniß zur parkartigen 


Bepflanzung des alten Kirchhofs auf dem Weinberge nebſt Umgebung — 


des ſchönſten Punktes in der Nähe der Stadt — zu erlangen, find leider 


ſtets vergeblich geweſen. Die Verhandlungen mit der königl. Fortifika⸗ 
‘ tion ſchweben noch, welche dahin gehen, das ganze Land zwiſchen der 


Leibitſcherſtraße und dem Weichſelufer zu bepflanzen und als Parkanlage 


zu verwerthen“. — Iſt es irgend bekannt, wie die Sache ſteht? Im 
Aufſatz „Bauthätigkeit“ Nr. 120 war der alten Thatſache wieder gedacht, 


daß die „Iböne und geſunde Lage der Jakobsvorſtadt am hohen Weichſel⸗ 
Welch' reizvolle Ausſicht hat man von ein⸗ 
zelnen Punkten dieſer Weinberge über das weite Weichſelthal. 
ſich dort manche Bellevue bauen“. 
25 Jahren am Hochufer dicht bei der Eiſenbahnbrücke. Das war die 
einzige Leiſtung des Verſchönerungsvereins in dieſer Richtung. Wir 


heben hervor, daß er jetzt ungleich mehr als je im Ziegeleiwäldchen ſchuf. 


Der „Zug nach Weſten“ ſchadet dem nationalen Ganzen durch Aus⸗ 


wanderung in angelſächſiſch Gebiet, wie der Provinz durch Sachſen⸗ 
gängerei, und im kleinſten Sonderfalle dem Treppoſcher Wäldchen durch 
engherzige Vernachläſſigung. Aber der vorzeitliche „Drang nach Oſten“, 


der unſere deutſchen Oſtmarken gründete, wacht in neuer Stärke auf. 


Zahlreich ſind Bücher und Flugſchriften, die ihn wecken und beleben. 


Die Förderung des Deutſchihums bedarf bei uns jenes vorzeitlichen 
nationalen Dranges. Die Gegner des Deutſchthums erſchweren jede 
Bethätigung dieſes „Dranges nach Oſten“, ſogar die Verſchönerung der 
Thorner Oſtſeite, die dis 1880 unbeſtrittener Polenbeſitz war. Wir 
fügen hinzu: der Ziegeleigrund iſt noch ſtädtiſcher Beſitz, das Erbpacht⸗ 
gut Treppoſch dagegen jetzt Privateigenthum. Schließlich nur eins: 


Reichgewordene zogen ſtetig von Thorn weg, um ihr Geld in beſſer mit 
Natur und Kunitgenüffen ausgeſtatteten Orten zu verzehren. Annehm⸗ 
lichkeit des Lebens verlangt auch reizende Umgebung des Wohnortes. 
—e. 


Sieht man nicht, wie eins in das andere greift? 
Neueſte Nachrichten. 


Gleiwitz, 24 Mai. Geſtern Abend ging in der Zeit von 


Mai. (Ruſſiſche Krönungsfeier.) Am Tage der ! 6 bie 8 Uhr ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch und 
in unſerem tuſſiſchen | Hagel nieder. 


Die Baumblüthe iſt vernichtet; die Gärten 
Die Bahnhofſtraße und die Nikolaiſtraße 
gleichen reißenden Strömen. Gegen 150 Wohnungen ſtehen 
unter Waſſer und etwa 1000 Perſonen find obdachlos. Der 
Schaden iſt groß. Feuerwehren aus Gleiwitz und Umgegend 
räumen die gefährdeten Häuſer und bringen die Bewohner in 
Sicherheit. Die Pfingſtbuden und das Etabliſſement „Neue 


Den zehn freigeſprochenen 
Beamten wurde von der Direktion der Heſſiſchen Ludwigsbahn 
in Mainz gekündigt, wodurch dieſelben nicht nur ihrer Stellen, 
ſondern auch aller etwaigen Penſions⸗ und Kaſſenanſprüche ver⸗ 


Das Ur⸗ 


Es ließe 
Solch eine Ausſichtshalle beſtand vor 


Welt“ find vernichtet, Brücken find weggeſchwemmt. Man be: 
| fürchtet, daß Menſchen umgekommen find. Die Fluth ſteigt noch, 
die Luft iſt ſchwül und neues Unwetter droht. 

| Gradiska, 25. Mai. Feldzeugmeiſter Baron Kuhn iſt auf 
ſeinem Landfitze in Staſſoldo geſtorben. 


Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenorricht. 

1 126. Mai. 123. Mai, 

Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
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Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 p6t. reſp. 4 pCt. 


Berlin, 23. Mai. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht, 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4463 Rinder, 6282 Schweine 
1517 Kälber, 7933 Hammel. — Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei 

dem ſehr großen Angebot ganz gedrückt und ſchleppend ab. Es bleibt 
ſehr erheblicher Weberfiand, beſonders an ſchweren Ochſen und älteren 
Kühen. 1. 53—56, 2. 48—52, 3. 40—45, 4. 31—38 Mark per 100 
Pfund Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt verlief noch gedrückter als 
am letzten Mittwoch und wird wiederum nicht geräumt. 1. 36—37, 
2. 34—35, 3. 32—33 Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenfalls ganz gedrückt und ſchleppend 
und hinterläßt Ueberftand.. 1. 52—57, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. 44—51, 3. 37—43 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. — Am Hammel ; 
markt war die Stimmung beſſer, der Auftrieb wurde bei ruhigem 
Handel ziemlich geräumt. 1. 46—48, Lämmer bis 50, 2. 43—45 Pf. 
per Pfund Fleiſchgewicht. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 26. Mai 1896. 
Wetter: ſehr ſchön. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen unverändert, 130/1 Pfd. hell 151/2 Mk., 128/9 Pfd. hell 
f 150/1 Mark. 
Roggen kleines Angebot, 124/5 Pfd. 110/11 Mk. 
Gerſte geſchäftslos, feine Brauwaare 116/20 Mk., feinſte über Notiz, 
Mittelwaare 110/5 Mark. 
Erbſen Futterwaare 102/4 Mk. 
Hafer feſter, unbeſetzt 114/6 Mk., geringere Qualitäten billiger. 


am 23. Mai. g 

Eingegangen für Fr. Bengſch durch Schrödter 3 Traften, 1472 
Kiefern⸗Rundholz, 1980 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber; für 
S. D. Zaffe durch Benkendorf 4 Traften, 2656 Kiefern⸗Rundholz; für 
33. Ingwer, Otto Voß, Heppner u. Klitiber durch Knopf 2 Traften, 
für Is. Ingwer 556 tannene Balken und Mauerlatten, 551 eichene 
Plancons, 1449 eichene Rundſchwellen, für Otto Voß 145 tannene 
Balken und Mauerlatten, 189 eichene Plancons, für Heppner u. Klitſcher 
121 tannene Balken und Mauerlatten, 134 eichene Plancons, 15 Eichen⸗ 
Kantholz; für J. Roſenzweig und Reinhold und Buber durch Neſſel 
2 Traften, für J. Roſenzweig 384 tannene Balken und Mauerlatten, 

| 813 eichene Plancons, für Reinhold und Buber 143 tannene Balken und 
Mauerlatten, 247 eichene Plancons; für M. Endelmann durch Cynamon 
5 Traften, 2791 Kiefern⸗Rundholz, 2 kieferne einfache Schwellen; für 
M. Lewin und H. Eibuſchitz durch Tennenbaum 4 Traften, für M. Lewin 
436 Kiefern⸗Rundholz, 1692 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 


ö 
| Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
| 
| 


820 kieferne Sleeper, 1800 kieferge einfache Schwellen, 430 eichene 
Plancons, 582 Eichen⸗Rundholz, 1780 eichene Rundſchwellen, 1566 
eichene einfache Schwellen, 1066 Stäbe, für H. Eibuſchitz 574 Kiefern⸗ 
Nund del für J. Roſenſtein durch Jacubowitz 2 Traften, 1280 Kiefern⸗ 

undholz. 


27. Mai: Sonnen⸗Aufg. 3.50 Uhr. Mond⸗Aufg. 9.47 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 8.05 Uhr. Mond⸗Untg. 3.17 Uhr Morg. 


Central-Hötel Thorn 


(früher Winkler's Hötel.) 


Julius Reininn. 


—: —— Ü——— ———— 
Nühmaſchinen! 
Einzige Thorner Reparatur⸗Werkſtätte für 
Nähmaſchinen aller Syſteme. 
A. Seefeidt, Brückerſtraße 16. 


Pelzſachen, 
auch Tuch⸗ u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Preis per Stück 10 Marl 
für eine Cyl.⸗Rem.⸗Uhr in Silber, 0,800 geſ. 
geſt. Goldrand, 6 Steine, vergoldete Zeiger 
u. innerer Deckel, 2 J. ſchriftl. Gar. Allein 
Fabr. d. vorzügl. Rem.⸗Uhr „Secunde“, hochf. 
regulirt, prima Werk in Silb.⸗Gehäuſe, Goldr., 
ff. grad. Deckel ꝛc., 3 J. ſchriftl. Garantie. 

Verf. Gustav Staat, Düſſeldorf, 
Fabrik und Lager in Uhren und Goldwaaren. 
Umtauſch geſtattet. 
Preisliſte gratis und franko. ng 
MN. u I Mf. z verm. Gerberitr. . II. 
Möbl Pt. imm zu verm Tuchmacherſtr. 14. 

öblirte Parterre⸗Wohnung 


nebſt Burſchengelaß vom 1. Juni zu verm 
Schloßſtraße 10, parterre. 


Gegen Feuer versichert, 
eee ene ne 


sich auf's beste." 


elegenheitskauf. 
= 2 
Billig! 
Ein ganz neuer Schuppen, 
10X10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
Ulmer & Kaun. 


F 
5 ı Kabinet und Burſchengel. 

Röbl. Zimmer billig zu ee 

Bacheſtraße 13, I. 


„Kathreiner's Malzkaf fee 
unserem Spital verwendet und bewährt 


gez.: Dr. Ritter v.Hüttenbrenner, Dir. Arzt d. Karol-Kinderspit., Wien. 


wird in 


* 


Mein Grundſtück 


in Schwarzbruch, mit 
maſſivem Wohngebäude, 
Stallung u. Scheune bin 

a 5 ich willens freihändig zu 
verkaufen. Nähere Ausk. Thorn III, Hofſtr. 16. 


Flültter-Nartoffeſn 


empfiehlt billigſt Amand Müller. 
Ein langer Tisch, 


für eine Schreibſtube paſſend, wird zu kaufen 
geſucht. Von wem, ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung. 

27„q„ü„25ͤ³ĩötV d ———..— 
Kleines möblirtes Zimmer. Hoheſtr. 8, parterre. 


Pianoiorte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 


Verlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkronſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu Fabrikpreiſen. Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis⸗ 
verzeichniß franko. 
eee eee 

— Sämmtliche 


u Wöltherarbeiten 
= 


werden ſchnell und 
ſauber ausgeführt. 
u, Böttchermeiſter, 
Muſeum⸗Thorn. 


(Kir möbl. Wohnung mit Burſchengel., v. 
ſof. z. v., Preis 30 M. Gerberſtr. 18,1 


Am Garten gel. möbl. Zimmer, 
a. W. Burſchengel., zu verm. Schlofitr. 4. 
Möbus von 4 Zimm. nebſt Zubeh. von 

ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, l. 
eieg. möbl. Zim., a. zuſammenhäng. u. 
Burſchena. z. v. Culmerſtr. 12, 3 Tr. 


I. Etage 


in meinem Hauſe Mellienſtraße 103, beſtehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall, Garten ꝛc. zu vermiethen. 


G. Plehwe. 


empfiehlt ſeinen g : 
vorzüglichen Nittagstiſch 
im Abonnement 
(10 Mittagsmarken 8 Mark.) 


Guten kräftigen Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe Bäckerſtr. 11, part. 
Schönknecht. 


Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, I. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 


find noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche ꝛe. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 
Konrad Schwartz. 
Gut m. Wohn. mit auch ohne Burſchengel. 
zu verm. Meuſtädt. Markt 20, 1. 
Coppernikusſtraße Nr. 24 iſt von ſofort 
der Keller zu vermiethen. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein Klavier zu verkaufen. 
trobandſtraße 12 iſt die Ichlofferei 
nebſt Wohn. vom 1. Oktober zu verm. 
Frdl. m. Z. a. 1.0.2 Herrn „v.Reuft. Markt 19 I. 
Ein ie e zu berm. eee. 


Die Gewinnliſte 


der Königsberger Pferde -Lotterie iſt 
eingetroffen. 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Thorn den 26. Mai 1896. & 
5 Zahlmeiſter Kempke und Frau. & 


Am 24. d. Mts. früh 5% Uhr 
verſchied nach langem, qualvollen mit 
Geduld getragenen Leiden unſer 
innigſtgeliebter älteſter Sohn 
Arthur 
im Alter von 11½ Jahren, welches 
um ſtille Theilnahme bittend, allen 
Freunden und Bekannten anzeigen 
die fieſbetrübten Eltern. 
E. Wittwer u. Frau. 
Thorn den 26. Mai 1896. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
nachmittags 4¼ Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Heiligegeiſtſtraße, aus ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Ge⸗ 
werbetreibenden gebracht, daß die techniſche 
Reviſion der Gewichte, Maaße und 
Waagen in den Geſchäftslokalen der Neu⸗ 
ſtadt, Fiſcher⸗, Bromberger⸗ und Jakobs⸗ 
Vorſtadt in nächſter Zeit erfolgen wird. 

Die Abſtellung etwaiger Mängel durch den 
Aichmeiſter Rraun, welcher Schillerſtraße 
Nr. 12, parterre, anzutreffen iſt, wird 
empfohlen. 

Thorn den 21. Mai 1896. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Kownatzki in Schönſee iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
und über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes der Schlußtermin 

auf den 17. Juni 1896 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 7, beſtimmt. 

Thorn den 19. Mai 1896. 

Wierzbowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Friedrich 
Emil Stange (in Firma F. E. 
Stange) zu Schönſee iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin 

auf den 17. Juni 1896 
vormittags 10% Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 7, anberaumt. 

Thorn den 22. Mai 1896. 

Wierzbowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mlewo, 
Blatt 46, auf den Namen des Franz 
Kaminski in gütergemeinſchaft⸗ 
licher Ehe mit Anna geb. Kon- 
towski eingetragene, in Mlewo (an 
Dzwierzno) belegene Grundſtück (Wohn⸗ 
haus mit Stall und Abſeite, Acker, 
Weide, Hofraum) am 


23. Juli 1896 vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,26 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,71,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn den 21. Mai 1896. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 

Freitag den 29. d. Mts. 
8 vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
ein Arbeitspferd 
Stute) 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 

verſteigern. 
Thorn den 26. Mai 1896. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Fenster, 


(braune 


gut erhalten, und circa 50 Centner alter [J. G. A 


gelöschter Kalk, 


billig zu haben. Latharinenstr. 1. 


Bekanntmachung. 

Von den dem Reichs⸗ (Militär-)- 
Fiskus gehörigen Bauvierteln K 1 und 
K 2 des Feſtungserweiterungsgeländes, 
in der Nähe des Stadtbahnhofes, weſt⸗ 
lich des Eiſenbahngeſchäftsgebäudes, 
zwiſchen der Friedrichſtraße und der 
Straße Nr. VI, ſollen am Donners⸗ 
tag den 28. d. M. vormittags 
9 Uhr im Geſchäftsgebäude der Fortifi⸗ 
kation, Zimmer Nr. 5, öffentlich, meiſt⸗ 
bietend unter Vorbehalt höherer Be⸗ 
ſtätigung 


15 Bauparzellen 
verſteigert werden. f 

Die Bedingungen und der bezügliche 
Lageplan können während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Zimmer Nr. 6 des Ge 
ſchäftsgebäudes der unterzeichneten 
Fortifikation eingeſehen bezw. gegen 
Erſtattung der Abſchreibegebühren von 
1,00 Mk. daſelbſt bezogen werden. 

Ebenda ſind vor dem Bietungs⸗ 
termine eventl. Wünſche für etwaige 
andere Abtheilung der einzelnen Par⸗ 
zellen zur Sprache zu bringen. 

NB. Vorgärten werden nicht ver⸗ 
langt. 

Thorn den 12. Mai 1896. 

Königliche Fortiſikation. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 


Sonntag den 31. Mai d. J. vormittags 10 Uhr 


Viktorin- Theater. 
2. Gaſtſpiel des 
Berliner Opern ⸗Enſembles. 
Direktion Julius Ehlers. 
Dienſtag (3. Pfingſtfeiertag), 26. Mai: 


wird 2 5 
Herr Prediger Hoffmann aus Danzig e Barbier von Sevilla, 


Aula des Königlichen Gymnaſiums WE 
Gottesdienſt und Abendmahl 


Vorbereitung 10 Uhr. 
Der Zutritt ist jedermann gestattet. 


abhalten. 


— 


Sonnabend den 30. Mai d. J. nachmittags 5 Uhr 
Gemeinde⸗Verſammlung 


im Gymnasium 


behufs Legung und Entlaſtung der Rechnung für das Jahr 1895. 


Der Gemeindekirchenrath. 
edem, der am Magen leidet, 
theile ich unentgeltlich mit, 
welche Schmerzen ich ausgeſtan⸗ 


den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon be⸗ 


freit bin. 


“6. Pröve, Schutzmann a. D., 


Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 


Schlaf- und Badedecken, 


Reisedecken, Kameelhaardecken, Reiseplaids, 
Herren-Trikot-Unterkleider 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, Atstädt. Markt 23. 


Hodam & Ressler, 


DANZIG, 
Maschinenfabrik. 


General: Agenten von Heinrich Lanz, 


Mannheim 
empfehlen 
Dampf⸗ Aeinricl 
H einrich Lanz 
Dreſchſätze Mannheim : 
rer ee unbeſtritten 


meiſt bevorzugte 
Raſchinen 
in Dentſchland. 


2 Zeugniß über zwei an die Fürſtlich 2 
2 von Bismarck ſche Güter⸗Ver⸗ = 
2 waltung, Var zin, gelieferte Lan: ſche = 
* J, Var 

2 Dampf⸗Dreſchapparate. 2 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗ 
Dreſc Apparat ei einigen Jahren im Betriebe habe und die 5 wenn 
das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchnei en ꝛc. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den 
Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt 
dieſes jedenfalls von ebenſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak⸗ 
tiſchen Konſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeu⸗ 
tenden Herrſchaft ſtark in Anſpruch genommen werden. 

eim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch 
Kon et nee Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder ahrem 
Zabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen 
auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit Bezug auf den reinen Druſch. Fi 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
geſtellt haben. 


Varzin den 6. Juni 1895. 
gez. Fürstlich von Bismarck’sche Güterverwaltung, 
Varzin. 


— IR 


„NECKARSULMER PFEIL“ 


Feinste Marke. — 
= N PR 
Fi 2 2 5 N V/ 
Solid. Elegant DR, (AN 2 
7 ZI 


Leichtlaufend. 
Neckarsulmer Fahrräderfabrik, Neckarsulm (Württemberg.) 


gegen 


TG 


Reichste Auswahl. 


N 


Spargel, 


täglich friſch zu billigſten Tagespreiſen bei 


zu kaufen geſucht. 


dolph, Breiteſtraße und age an die Expedition dieſer Zeitung. 


Eromin, Mellienſtraße. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 


Kasimir Walter, Mocker. 


u. Kanal., 730 Mk., z. v. Näh. i. d. Exp. d. 


Kataloge 


10 Pf.⸗Marke. 


Ein guter Damensattel 


Offerten unter M. 


55 


Herrſchaffl. Woh, Ju cinch ae 


Ztg 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Im 2. Akt: 
Concert⸗ Einlagen, 
geſungen von Frl. Laseha nnd Herrn 
Titkary. 


Morgen Mittwoch: 
wegen Vorbereitung zur grossen Oper 
„Die Jüdin“ geschlossen. 


Donnerſtag den 28. Mai cr.: 


Die Jüdin. 


Große Oper in 5 Akten von Halevy. 
„Becha“ Hofopernſängerin Frl. Anna Möbus. 


2 Nur kurze Zeit. IE 


Schützenhaus-Garten. 


Täglich: 


Grosse Vorstellung 


des vortrefflichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Frl. Ella Laroche, Lieder⸗ und Walzer⸗ 
ſängerin. — Herr Eduard Egberts, Geſangs⸗ 
humoriſt. Boines- Truppe, la Paine 
Romaine (5 Perſonen). Mr. Willy, 


ZahnarztDavid 
Bacheſtraße 2, I. 


* 


Für Schneiderinnen. 


Schnittmuſter⸗Papier, 
lederfeſt. 
Justus Wallis. 


Thorn. 


Vorzügliche Küche. 


Table d’höte 
von 1 Uhr ab (ohne Weinzwang.) 
Warme Küche 


à la carte 
zu jeder Tageszeit 


bis 1 Uhr 
nachts. 


Hoher Nebenverdienst 
ohne jedes Risiko! 


Damen oder Herren, welche in beſſeren 
Kreiſen gut eingeführt ſind, können ſich durch 
den Verkauf von Damen⸗ und Herren⸗ 
Kleiderſtoffen für ein eingeführtes Verſandt⸗ 
Geſchäft hohen Nebenverdienſt verſchaffen. 
Offerten u. 6. F. 325 durch Rudolf Mosse, 
Magdeburg. 


in i Materialiſt, 21 Jahre 
Ein junger Nunn, alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen, per ſofort 


oder per 1. Juni Stellung. Offerten erbeten 
unter J. K. an die Expedition dieſer Zeitung. 
— ———— 


Malergehilfen 
und Lehrlinge 


ſtellt ein A. Burczykowski. 


Ein tüchtiger, nüchterner, erfahrener und 
zuverl. älterer Schloſſergeſelle wird zur 
Führung einer Schloſſerei ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an Herrn Feilenhauer⸗ 
meiſter Seepolt, Thorn, Bäckerſtraße. 


Schloſſerlehrlinge 


können eintreten bei 
Georg Doehn, Strobandſtr. 12. 


Ein tüchtiger Stellmacher 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Ulmer & Kaun. 


Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei L. Zahn, 
Malermeiſter. 


2—3 Lehrlinge 


können jofort eintreten bei 
©. Knaaeck, Töpfermeiſter 
N H welche die Schneiderei 
Zwei Lehrlinge, gut erlernen wollen, 
finden in meiner Werkſtatt Aufnahme. 
St. Sohezak, Schneidermeiſter, 
Grückenſtraße 17. 


Arbeiter 


finden d de Beſchäftigung 
bei Dampfziegelei Leibitſch. 


ff. Restaurant und Cafe, 


Aufmerksame Bedienung. 


Münch. Bürgerbräu, vorzügl. helles 
Höcherlbräu, Methbräu (besond. f. Damen.) 
f. Grätzer, Porter, Ale ete. 


Weinstuben. 
BEE Delikatessen jeder Saison. 


Bravour- Produktionen in Lawwinen- Stürzen. 
Frl. Elisa Morris, Koſtüm⸗Soubrette. — 
The Largards, Parterre⸗Akrobaten (4 Per⸗ 
jonen). — The two Wilsons, gymnaſtiſche 
Clowns. 
Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Uhr, 
Entree 40 Pf., reſervirter Platz 75 Pf., 
Dutzendbillets für reſervirten Platz a 7 Mk. 
Die Direktion. 
Ein gr. möbl. Zimmer zu verm. an 1—2 
Herren Neuſtädtiſcher Markt 11, IV Tr. 


Gute Betten. 


Zahlreiche 


Zeitungen und Journale. 
Ausschank: 


Fürſtenkrone 

Rn Kromb. Dorf. 
WITT 1. Linie. 
ZEN UN Sonnabend g 
. 4 ö den 30. Mai: 


a Letztes 
Mniluft-Krünzchen 
bis zum Morgen. 

Anfang 8 Uhr. Entree frei. 


Es ladet freundlichſt ein 
A. Standarski: 


Gesindediensthücher, 


jomte 


Lohn- und Deputat- 
bücher 


find zu haffen. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Die von Herrn Dr. Jaworowioz in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 122 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 27. Mai 1896. 


Trovinzialnachrichten. 


O Culmſee, 25. Mai. (Verſchiedenes.) Seitens der Verwaltung 
der hieſigen Zuckerfabrik iſt namentlich für unſere Stadt eine in hohem 
Maße angenehme und wohlthätige Einrichtung getroffen worden, indem 
man das in den Fabrikräumen mit allem Komfort eingerichtete Warm⸗ 
bad, das in erſter Linie für die Fabrikbeamten beſtimmt war, auch dem 
badeluſtigen Publikum aus der Stadt gegen den mäßigen Preis von 
0,50 Mk. pro Perſon und Bad in freundlicher Weiſe überlaſſen hat. 
Dies liebenswürdige Entgegenkommen der Fabrikverwaltung der Bürger⸗ 
ſchaft gegenüber findet allgemein dankbare Anerkennung. — Geſtern 
Nachmittag fand in der Villa nova ein von der Kasprzewskiſchen 
Muſikkapelle gegebenes Garten ⸗ Konzert ſtatt, das wegen der kühlen 
Witterung nur mäßig beſucht war. Bisher 1 wir bei uns nur 
zwei Gartenlokale, die Billa nova und den Jaſinski'ſchen Garten. Beide 
ſind mehr oder weniger außerhalb der Stadt, wenn auch ſehr günſtig 
gelegen. In dieſem Frühjahr hat nun Herr von Pretzmann ſeinen 
mitten in der Stadt gelegenen, ſeit Jahren wohlgepflegten und mit 
geräumigen Kolonnaden verſehenen Garten zur öffentlichen Benutzung 
des Publikums eröffnet. Neben dem Garten befindet ſich ein zierlicher 
Saal und eine neue unterirdiſche Kegelbahn. In dem Saale werden 
die wöchentlichen Uebungsſtunden des Männergeſangvereins „Lieder⸗ 
kranz“ uud die monatlichen Vereinsabende des Handwerkervereins abs 
gehalten. In der Kegelbahn finden regelmäßige Kegelabende des en 
längere Zeit beſtehenden Kegelklubs ſtatt. Es ift alſo in dieſes Hinſicht 
für genügende Zerſtreuung und angenehmen Aufenthalt des Publikums 
reichlich geſorgt worden. Es ſei bemerkt, daß alle drei Gartenetabliſſements eine 
reiche Ausſtattung neueren Styls aufzuweiſen haben. — In der Nacht 
zum zweiten Pfingſtfeiertage hat es hier ſtark geregnet und gewittert. 
Am Tage jedoch zeigte der Himmel zum größten Theil ein ziemlich 
freundliches Antlitz. Von einem wirklichen Maiwetter aber war dies 
Jahr nicht die Rede. — Mit dem heutigen Mittagszuge unternahmen 
mehrere hieſige Familien einen Ausflug theils nach dem Damerauer 
Wäldchen „Neulinum“ und Oſtrometzkoer Park und theils nach Brom⸗ 
berg. — Heute Abend fand im Geſellſchaftsgarten ein Maikränzchen ſtatt. 
Der Garten und die Saalräume waren ſtark erleuchtet. — Die königl. 
Regierung hat Herrn Lehrer Budzynski von hier zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit in einem Badeorte eine außerordentliche Unterſtützung 
von 100 Mk. gewährt. — Herr Fiſchereipächter Szymanski beabſichtigt 
die vor drei Jahren infolge einer Krebspeft gänzlich ausgeſtorbenen 
Krebſe in unſerem großen See durch neue Krebsbrut zu erſetzen. Ob 
ſeine Bemühungen Erfolg haben werden, wird die Zukunft lehren. — 
Vielfach vorgefundene Spuren von Menſchenknochen in der zur königl. 
Domäne Kunzendorf gehörigen und am Glauchauer See gelegenen 
Kiesgrube weiſen darauf hin, daß hier vor Zeiten eine Begräbnißftätte, 
. weil jo ſehr abgelegen, ein Cholera⸗Kirchhof geweſen 
ein muß. 

Strasburg, 22. Mai. (Stadtverordnetenſitzung. Apotheken verkauf.) 

n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, dem 
tabtbaurath Herrn Bartholomé in Graudenz die Ausarbeitung eines 
ſpeziellen Projektes zum Schlachthauſe, ſowie eines genauen Koſtenan⸗ 
lages gegen eine ergütigung von 1,6 Prozent der Baukoſten zu über⸗ 
tragen. em Brückenzolleinnehmer wurde die Jahrespacht von 6900 
Mk. auf 5900 Mk. ermäßigt. Die Verſammlung bewilligte die Mittel 
zur Errichtung und Ausſtattung von zwei Klaſſenzimmern im Drewenz⸗ 
ſchulhauſe, ſowie zur Anſtellung zweier Lehrer. Die Regierung gewährt 


zu dieſer Einrichtung eine Beihilfe von 300 Mk. und ſtellt außerdem 


einen Zuſchuß zur Beſoldung der Lehrer in Ausſicht. Da Herr Bürger⸗ 
meiſter Groneberg in Jauer gewählt iſt, eine ſchnelle Beſetzung der 
Bürgermeiflerftelle aber ſehr nothwendig erſcheint, beſchaͤftigte ſchon jetzt 
die Neuwahl die Verſammlung. Zunächſt wurde das Gehalt in der bis⸗ 
herigen Höhe feſtgeſetzt. Zur weiteren Vorbereitung der Neuwahl er⸗ 
nannte die Verſammlung eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern, der 
es anheimgeſtellt bleibt, die Stelle dei eintretender Vakanz ſofort aus⸗ 
zuſchreiben, oder aus der großen Zahl der früheren Bewerber einige 
geeignete Bewerber in Vorſchlag zu bringen. — Herr Mattern hat ſeine 
0 für 150000 Mark an einen Herrn Palluſch verkauft. 

us der Culmer Stadtniederung, 23. Mai. (Mit dem Bau der 
Genoſſenſchaftsmolkerei Gr. Lunau) wird demnächſt begonnen werden. 
Die maſchinelle Einrichtung, welche vom Bergedorfer Eiſenwerk geliefert 
wird, wird auf der Gewerbeausſtellung in Graudenz ausgeſtellt fein. 
Ahe 380 der Genoſſen beträgt bereits 27, die Zahl der gezeichneten 

e 


): Krojanke, 25. Mai. (Das Gehalt des hieſigen Kämmerers 
Semm) beläuft ſich mit ſämmtlichen Nebeneinnahmen auf 1223 Mark. 
Für dieſes Gehalt hat derſelbe noch ein Kaſſenzimmer, Heizung und Be⸗ 
leuchtung für daſſelbe, ſowie ſämmtliche Kaſſenbücher, Fa ꝛc. zu 
beſchaffen. Außerdem beſchäftigt der Kämmerer einen Gehilfen, dem er 
bei freier Station 10 Mk. monatlich zahlt. In Anbetracht des längſt 
als unzulänglich anerkannten Gehalts wurde in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten die Erhöhung qu. Einkommens auf 1500 Mark be⸗ 
ſchloſſen, welcher Beſchluß aber von dem Magiſtrat nur theilweiſe 
acceptirt wurde. In der nächſten Sitzung wird den Stadtverordneten 
dieſe Frage zur nochmaligen Berathung vorgelegt werden. 

Marienburg, 23. Mai. (Se. Majeftät der Kaiſer) bielt auf der 
Rückreiſe von Pröckelwitz nach Berlin, heute Vormittag 8 Uhr 52 Min. 
hier an und begab ſich mit ſeinem Gefolge in einem Galawagen nach 
dem königlichen Schloſſe, woſelbſt Se. Majeſtät unter Führung des 
Herrn Baurath Steinbrecht ſich von dem Fortgange der Renovirungs⸗ 
arbeiten überzeugte. Auf dem Bahnhofe hatten ſich die Spitzen der Be⸗ 
hörden zum Empfang eingefunden. Um 9 Uhr 50 Min. fuhr Seine 
Majeſtät unter den brauſenden Hurrahrufen der Menſchenmenge nach 
dem Bahnhofe. In dem Gefolge Sr. Majeſtät befand ſich der Oberbof⸗ 
jägermeiſter Graf zu Dohna⸗Schlobitten. Sämmtliche z. 8. am Schloſſe 
beſchäftigten Perſonen (Maurer, Arbeiter 2c.) erhielten von Seiner 
Majeſtät Geldgeſchenke. 

Ot. Eylau, 22. Mai. (Nach Südweſtafrika.) Von der bieſigen 
reitenden Artillerie⸗Abtheilung haben ſich der Sergeant Sch. und ein 
Gemeiner zur ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe gemeldet. 

Zoppot, 22. Mai. (Zu dem Feuerwehrverbandstag) haben folgende 
Wehren ihre Betheiligung zugelagt: Briefen, Biſchofswerder, Bruß, Culm, 
Culmſee, Czersk, Dt. Krone, Pr. Friedland, Graudenz, Konitz, Löbau, 
Marienwerder, Marienburg, Neufahrwaſſer, Neuftadt, Oliva, Pelplin, 
Pr. Stargard, Rehden, Schwetz, Roſenberg, Strasburg, Thorn, Tütz. Die 
hieſige 40 Mann ſtarke Wehr hat von der Gemeinde eine neue Omnibus⸗ 
ſpritze im Werthe von 2000 Mark erhalten. 

Schmalleningken i. Oſtpr., 24. Mai. (Wölfe.) Schon ſeit längerer 
Zeit hatten Forſtheamte in der Schmalleningker Forſt Spuren bemerkt, 
die auf das Vorhandenſein von Wölfen ſchließen ließen. Nunmehr 
hat der Förſter St. auf einem Dienftgange einen jungen Wolf zur 
Strecke gebracht. 

Inowrazlaw, 22. Mai. (Verkleinerung der Garniſon.) Vor einiger 


Zeit brachten bekanntlich einige Blätter die Nachricht, Inowrazlaw werde 


noch mehr Militär erhalten. 


Dieſe Nachricht beſtätigt ſich nur nicht, 


ſondern im Gegentheil verlautet jetzt beſtimmt, daß die Garniſon ſogar 
verkleinert wird. Es iſt nämlich beabſichtigt, das 4. Bataillon von hier 
fortzunehmen, und zwar ſoll dafür Mogilno oder Tremeſſen als Garni⸗ 
ſonort vorgeſehen ſein. 

Poſen, 22. Mai. (Der Abſchluß der Kämmereikaſſe) über die ge⸗ 
ſammten Ausgaben und Einnahmen der Stadt Poſen im Rechnungs⸗ 
jahre 1895/96 meift einen Ueberſchuß von rund 42000 Mark auf. Das 
Verwaltungsjahr 1894/95 ergab einen Ueberſchuß von rund 60000 Mk. 


Lolalnachrichten. f 
Thorn, 26. Mai 1896. 


— (Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung Grau 
denz 1896.) Der Magiſtrat der Provinzialhauptſtadt Danzig hat nad: 
träglich noch die Zeichnungen von Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
anlagen ꝛc. zur Ausſtellung angemeldet, welche auf der Ausſtellung in 
Königsberg einen hervorragenden Ausſtellungsgegenſtand gebildet haben. 
wahr hat der Leiter der weſtpreußiſchen Hufbeſchlaglehrſchmiede in 

anzig, Herr Thierarzt Leitzen, eine Sammlung von Hufen angemeldet. 
Da der Platz in den Hauptgehäuden nicht ausreicht, wird für die Frauen⸗ 
und Laienarbeiten noch ein beſonderer Pavillon errichtet werden. Das 
zweite Hauptgebäude, das Keſſelhaus, die große Maſchinenhalle, der 
Muſikpadillon find beinahe vollendet. Mehrere Reſtaurationspavillons, 
ein eiſerner Gartenpavillon ſind im Bau begriffen; ein Pavillon, in dem 
die Fabrikation von Zigarren gezeigt werden wird, iſt vollendet. Am 
Eingange des „Tivoli“ wird nach einem Entwurf des Herrn Eiſenbahn⸗ 
bauinſpektors Struck ein monumentales Portal errichtet werden. Für 
die Hundeausſtellung wird jetzt ein beſonderes Komitee gebildet. 

— (Verkauf von n rauf den Bahnhöfen.) 
Die königliche Eiſenbahndirektion zu Bromberg hat folgende dankens⸗ 
werthe Verfügung erlaſſen: Um den Reiſenden Gelegenheit zu geben, 
in der heißen Jahreszeit ihren Durſt während der Fahrt zu löſchen, 
haben die Stationsvorſtände den Bahnhofswirthen mitzutheilen, daß es 
letzteren geſtattet iſt, ſowohl in den Warteräumen als auch auf den 
Bahnſteigen Flaſchen gefüllt mit friſchem Trinkwaſſer gegen ein Entgelt von 
10 Pfennigen für die Flaſche zu verkaufen. Gleichzeitig werden die 
Stationsvorſtände ſtreng angewieſen, für die Beachtung des § 11 Nr. 9 
des Bahnhofswirthſchaftsvertrages zu ſorgen, wonach der Bahnhofswirth 
verpflichtet iſt, in jedem der Warteſäle an einer dem Publikum leicht zu⸗ 
gänglichen Stelle eine Flaſche mit friſchem Trinkwaſſer nebft Gläſern 
aufzuſtellen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 
Tuch- und Buxkin - Stoffe. 
Kammgarne, Cheviots, Velour, Loden eto. zu den billigsten Preisen 


Buxkin frre Cheviot 


für einen ganzen auf Verlangen für einen ganzen 


Anzug franko ins Haus. Anzug 
zu Mk. 4,05 zu Mk. 5,85 


versenden franko ins Haus 2 
OETTINGER & Co. Frankfurt a. Main, 
Separat-Abtheilung für Damenkleiderstoffe, 
Preis von 28 Pf. per Meter an. 


werthen Kunden zurgefl.Keuntnif, 

daß ich unter Leitung eines tüch⸗ 

tigen und zuverläſſigen Werk⸗ 
führers meine Schloſſerei nach dem 
Ableben meines Ehemannes, des 
Schloſſermeiſters Julius Henning zu 
Thorn, Bäckerſtr. 26, unter der Zu 
ſicherung der Ausführung guter und 
prompter Arbeiten, bis auf weiteres 
weiterführen werde. Ich bitte mich mit 
meinen 6 kl. nachgebliebenen Kindern 
gütigſt durch Aufträge unterſtützen zu 
wollen. Hochachtungsvoll 
Emma Henning, Schloſſermeiſterswittwe. 


Richt für Sonntagstauder, 
fondern nur für Kenner! 


Hochfeine Brafil-Bigarren: 
Marke Bahia à Mark 6 per 100 Stück 
5 elir Bahia à Mk. 7 p. 100 Stück 
5 dillo à Mk. 8 per 100 Stück. 
Wer Braſil⸗Tabak vertragen kann und für 
gute Zigarren überhaupt Verſtändniß hat, 
wird ſchon bei dem erſten Verſuch zugeben 
müſſen, daß die genannten Marken von her⸗ 
vorragender Qualität ſind. 
Oskar Drawert, Zigarrenhandlung, 
Gerberſtraße Nr. 29. 


Lose 


zur Freiburger Münſterbau - Geld- 
lotterie, Ziehung am 12. und 13. Juni, 
A 3,25 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs- 
rn Ziehung noch unbeſtimmt, 
A 5 * 

ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner Preſſe,“ 


Ca geehrten Publikum u. meinen 


Strobandstrasse Nr. 17. 


2 


Kl. Woh. u. Zub. z. verm. Näh. Tuchmacherſtr. 10. 
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IE hust er 20 JT. Skals kin att 24 
Maßgeſchäft für Herren- und Kuaben-Garderobe, 


& Neustädt. Markt 24 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Frühjahrs- und Fommer-Stoffen, 


ſowie 
§ fertigen Anzügen, Paletots, Havelocks, Staubmänteln, 
— lleichten Sommer -⸗Jaquets u. Joppen, 
Einſegnungs-, Schul- und Turnanzügen, 
Hosen etc. etc. 


DEE zu den denkbar billigſten Preiſen 
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Feste Preise! — Re 
N) —— 


6 l 92 ö 
Keine l 6 
bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 
Preiſe und die 


größte Ausmahl in dieſer Branche iner. 

Herrenhüte, Bei und weich à 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 

Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarſilze à 5, 6, und 7 Ml. 

Kinder- und Konfirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 

Cylinderhüte a 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 5 

Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reisesohnhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 


8 p { f 0 I 8 0 6 Direkt aus der Fabrik von 50 Pf. per Mtr. an. 


Beste Bezugsquelle f. Private zu Fabrikpreisen. 
% 5 Schwarze, weise und farbige Seidenstoffe in 
Hohensteiner Seidenweberei 
„Lotze“ 


glatt, gemustert, gestreift, karrirt etc. 
Hohenstein i. S. 


Spezialität: Brautkleider. 
Man verlange Muster aus der Hohensteiner 
Mechanische Seldenstoff - Fabrik. Seidenweberei Lotze, bevor man anderswo kauft. 
Zu vermiethen per 1. Oktober 1896: 
Die zweite Etage Brückenſtruße Ur. 8, 


6 Zimmer nebſt großem Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall. ug Näheres beim 
Hausbeſitzer 1. Etage. 
möbl. Zim. m. Burſchengelaß z. v. Bankſtr. 4. 2 
Ein größeres oder zwei kleinere und Burſchengelaß zum 1. Juni er. 


immer, r eee 
möglichſt . werden zu Atte 1 möhl. Zimmer 


geſucht. Offerten unter M. BD, werden erbeten | Kabinet und Burſchengel. von ſofort 
in der Expedition der „Thorner Preſſe“. zu vermiethen. Preiteſtraße 8. 


N 


Streng reelle 
Bedienung! 


elegant möblirte Zimmer nebſt Kabinet 


Dr. Spranger’sche Magentropfen. 


Gebrauchs-Anweisung: 
Bei Uebelkeit oderähnlichem 
Unwohlsein nehme man die 
klaren Tropfen. Bei Ver- 
stopfung und Hämorrhoid., 
umgeschüttelt. Kindern 10 
bis 20 Tropfen auf Zucker 
täglich 1 mal. Erwachsene 
1 Theelöffel voll, 2 bis 3 
maltäglich. BeiHämorrhoid. 

3 bis 6-monatlicher 
Gebrauch. 
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Empfehle mich gur ufertigung 
feiner 


¶errengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidermſtr, 


Thorn, Grüchenſtr. 17, u. Hotel, Schwarz. Adler“. 


W. Zielke 


empfiehlt 


hochfeine alon⸗Piauinos, 


kreuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter 
Konſtruktion von 


00 Mark 


an. 10 Jahre Garantie. 


Bie glauben nicht 


welchen wohlthätigen u. verſchönernden 

Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen mit: 
Vergmauns Lilienmilch⸗ Seife 

v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“) 

hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, 

roſigweißen Teint, ſowie gegen alle Haut⸗ 


unreinigkeiten à Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Preis à Flasche 80 Pf. 


SNN Nees dess? 


Bestandtheile: 


Spirit. vini. Alob cap. Rad. 
Gent. Rad. Rhei. Rad. 
Valerian. min. Rad. Calam. 
Rhizom. Zedoar. Ammoniac. 
Fung. larie, Crocus. hisp. 
Suce. Junip. Fol. Jugland. 
Flor Chamomill. rom Fol. 
Meliss. Herb. Thymi. 
Theriak. venet. 


. 
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Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


Mieths- Quittungsbüde 


mi 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Ein grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 


Im Neubau Schulſtr. TO find 
Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 
G. Soppart. 


Mn Zimmer, 10 Mk. monatlich, 
zu vermiethen Schloßſtr. 4. 
ie von Herrn Amtsrichter Wilde inne⸗ 
gehabte 2. Etage Coppernikusſtraße 
Nr. 39, beit. aus 6 Zimmern nebſt Zubehör 
iſt verſetzh. v. 1. Okt. m. a. o. Pferdeſt. z. v. 
Zu erfr. bei J. Kwiatkowski, Gerechteſtr. 30. 
Eine Kellerwohnung und eingpeicher⸗ 
keller iſt von ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 22. 


Die II. Etage 


Breiteſtraße 20, 5 Zimmer nebft Zubehör, 
hat vom 1. Juli er. zu vermiethen 
* © A. Guk sell. 
Mellienſtraße 89 
iſt die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von ſofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen. 


